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Am Tiſche des Bundesrats v Tirpitz Capelle Dähnhardt

Hollweg Harms vPräſident Graf SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung um 2 Uhr
25 MinJ Es beginnt die zweite Leſung des Etats an Erſter
Stelle der er wert Berichterſtatter iſt Abg Frhr v Thüne
feld Ztrle e einer langen Geſchäftsordnungsdebatte die zur Ab

kürzung der Verhandlung geführt wird wird beſchloſſen beim
Gehaltstitel des Staatsſekretärs auch das Zulage
weſen zu beſprechen

Die Budgetkommiſſion hat durch Mehreinſtellung von
00 000 Mark die auf Grund der vorjährigen Stellungnahme des

Reichstags geſtrichenen Zulagen etwa zur Hälfte wieder hergeſtellt
die Sozialdemokraten beantragen die Heizerzulagen
in der vollen früheren Höhe wieder herzuſtellen das erfordert eine
weitere Erhöhung des Poſtens um 320 000 Mark um dieſen Betrag
ſoll nach dem Antrag der Sozialdemokraten der Material
titel Betriebs Reinigungs Beleuchtungs und ſonſtige Ma
terialien gekürzt werden ſtatt 26 689 000 Mk 26 369 000 Mk

Darüber ob dieſe Fragen auch gleich mitverhandelt werden
können gibt es zur Abkürzung der Verhandlung die
wie der Präſident unter allſeitiger Zuſtimmung feſtſtellt in der
Abſicht aller Parteien liegt eine neue noch längere Geſchäfts
ordnungsdebattte

Es wird beſchloſſen den Materialtitel einſtweilen auszu
ſcheiden

Abg Erzberger Ztr Wir befinden uns in dieſem Jahre auf
dem Höhepunkt der Entwickelung der Marine Die Zeit der Ver
mehrungsbauten iſt vorüber es beginnt jetzt die Zeit der
Erſatzbauten und damit aber auch die Zeit der inneren
Ausgeſtaltung die Zeit der Uebung und der erhöhten Dienſt
leiſtung Das Abflauen im Flottenbau bringt immer herab
gehende Ausgaben im außerordentlichen Etat alſo eine Ver
minderung der Anleihe wirtſchaft und ſtatt deſſen ein
Anſteigen der fortdauernden Ausgaben Es iſt nicht richtig daß
unſere Flotte auf Schulden gebaut iſt Schon jetzt iſt der Schiffs
bauwert unſerer Flotte um 186 Millionen Mark höher als all
das was je für Schiffe und alle anderen Anlagen der Flotte von
1870 an auf Anleihen genommen iſt einſchließlich aller nicht mehr
lebender Schiffe ein überaus günſtiges Ergebnis im Verhältnis
zum Ausland Es hat ſich gezeigt wie richtig die Bindung durch
ein Flottengeſetz geweſen iſt andere Staaten Frankreich folgen
uns nach Jn England ſprach der Zivillord der Admiralität den
Wunſch nach einem Flottengeſetz wie dem deutſchen aus nur daß
er dieſes für zu elaſtiſch hält was wir als einen Vorzug betrachten
Auch die Zukunftsausſichten und Zukunftsberechnungen die das
Marineamt 1898 bei Schaffung des Flottengeſetzes anſtellte ſind
voll eingetroffen insbeſondere das gewaltige

raſche Anwachſen unſeres Außenhandels

unſerer überſeeiſchen Jntereſſen Hat die Marine nun
auch das geleiſtet was ſie verſprochen hat und die Opfer wert iſt
Nun ein Vergleich mit dem Ausland zeigt daß Deutſchland mit
relativ geringeren Mitteln in Tonnengehalt ſeiner Flotte weit
mehr geleiſtet hat als Frankreich England und die Union Die
Union hat in den letzten 12 Jahren 2156 Millionen Mark mehr
ausgegeben als Deutſchland und mit dieſer ungeheuren Summe
nur 66 000 Tonnen mehr geleiſtet Unſere Marine hat alſo gut
und ſparſam gearbeitet Beifall Sie hat auch gegenüber den
Anſchlägen 36 Millionen Mark geſpart trotz Erhöhung der Ar
beiterlöhne Materialpreiſe Zulagen uſw Alſo das Schlußreſfultat
für den Abgeordneten Die Koſten waren hoch aber
es iſt auch Vorzügliches geleiſtet Die Feſtſtellung im
Vautikus iſt zutreffend Unſere deutſche Flotte iſt ein vorzügliches

Werkzeug zu unſerem Schutze jedem Feinde zum Trutz aber
keine Angriffsarmada Das deutſche Volk will ein gleich

berechtigter Faktor auf dem Weltmarkt ſein es wird alle Kräfte
anſpannen dieſes Ziel zu erreichen aber es liegt ihm fern eine

Findſeligkeit gegen irgend eine Macht zum Ausdruck zu bringen
Auch in England ſollte dieſe objektive Betrachtung

das alte Märchen von der deutſchen Jnvaſion

Pündlich zerſtören Wir wollen eine Flotte ſchaffen die jedem
Gegner den Einſatz zu hoch ſtellt daß er es ſich reiflich überlegt

den Frieden der deutſchen Nation zu ſtören Daran ändert auch
die Schaffung des ſelbſtändigen Nordſeegeſchwaders nichts die
dingt war durch das Zuengewerden der Schleuſen des Nordoſtſee
anals und die Vollendung des Ausbaues der Nordſeeſtation

Hätte es noch eines Beweiſes für die Friedensliebe des
eutſchen Volkes bedurft ſo war es der Verkauf der beiden
Kroßen Schiffe an die Türkei Ich nehme an daß dieſe außer
ordentlichen Einnahmen zur Schuldentilgung bezw Abbürdung
er Matrikularbeiträge verwendet werden
di Der Hauptnachdruck muß jetzt auf den inneren Ausbau
die Indienſthaltung der Schiffe gelegt werden Jn erſter Linie
e Ausbildung unſeres Marineoffizierkorps

Der Marinebefehl von Mürwick
indet auch im deutſchen Reichstag ein freudiges Echo Unſere Zeit

Lee ganze Männer eine auf religiöſer Grundlage beruhende
ver nsauffaſſung Mit Recht wird in der Marine Rundſchau die
iſt den ns gefunder Nerven für unſer Offizierkorps betont Es
Av r zu begrüßen daß auch in der Budgetkommiſſion auf die
t nenzbewegung ſolcher Nachdruck gelegt wurde Der

hol iſt der gefährlichſte Feind der Disziplin
hängt auch zuſammen das Verbot des Monokletragens

mann Augen ſind das erſte Erfordernis für einen tüchtigen See

Den drei braven Männern vom Unterſeckoot wirt die Ration

ein treues Andenken bewahren die überwältigende Teilnahme
des ganzen deutſchen Volkes zeigt wie tief der Gedanke einer großen
deutſchen Flotte ins Volk gedrungen iſt Die techniſche Vervoll
kommnung der Marine hat durch die Bindung des Flottengeſetzes
nicht Not gelitten Dem Staatsſekretär iſt es gelungen an den
Zulagen etwas herauszuſparen das zeigt daß er ein Mann von
großer Autorität iſt Die Kommiſſion hat beſchloſſen daß die
Heizer an den Tagen an denen ſie Dienſt tun die Zulagen weiter
beziehn ſollen Daß gerade die Sozialdemokraten noch einen
weitergehenden Antrag ſtellen iſt wunderbar weil ſie àam Schluß
ja doch alles ablehnen Der Redner bringt am Schluß noch
einmal zum Ausdruck daß die deutſche Flotte ein Jnſtrument des
Friedens und der Verteidigung iſt

Abg Dr Droeſcher konſ Die Sparſamkeit darf nicht ſoweit
gehen daß die Berufsfreudigkeit in unſerer Marine leidet Unſere
Flottenpolitik hat ſich durchaus bewährt Die Vorgänge auf der
Kieler Werft ſind erheblich aufgebauſcht worden inzwiſchen hat
der Staatsſekretär auch mit ſtarker Hand eingegriffen Die Ver
waltung hat jetzt einen wirtſchaftlichen Betrieb auf kaufmänniſcher
Grundlage eingerichtet Der Rechnungshof hat ſich dieſem Syſtem
anzupaſſen Die Werftorganiſation felber hat ſich bewährt
Widerſpruch bei den Freiſinnigen Unſere AUnterſeeboot Politit

hat ſich glänzend bewährt Wir haben dadurch Menſchenleben und
Geld geſpart Beſondere Zulagen hat niemand zu verlangen
Die junge Generation ſoll dankbar ſein daß ſie die harte Schule
ver militäriſchen Disziplin durchmachen muß Denn diefe ſchafft
Männer durch die Deutſchland wirtſchaftlich und politiſch groß
geworden iſt Auch die Heizer brauchen keine weiteren Zulagen
Die ganze Frage iſt nur zu agitatoriſchen Zwecken ausgenutzt wor
den Man hat ſogar mit Sabotage gedroht Hoffentlich wird der
Staatsſekretär mit ſtarker Hand jeder Disziplinlofigkeit begegnen
Mit Recht hat der Staatsſekretär die Einmiſchung von Ange
ſtelltenOrganiſationen abgelehnt die ihren Wirkungskreis nicht
allein auf die Marineangehörigkeit beſchränken

Staatsſekretär des Reichsmarineamts v Tirpitz Dieſes Etats
jahr bildet in der Tat einen gewiſſen Abſchluß in unſerem Vor
gehen Als der in erſter Linie verantwortliche Beamte bin ich er
freut darüber daß die Entwickelung unſerer Flotte dieſen Verlauf
genommen hat Nur im Rahmen dieſer Geſetze war es möglich mit
den verfügbaren Geldern das Maß von Seemacht zu ſchaffen das
tatſächlich geſchaffen worden iſt Bei den Tagesſtrömungen die ja
immer einmal aufſteigen wäre es ſonſt ſehr ſchwer geweſen dieſe
Entwicklung einzuhalten Es war ſeinerzeit für die verantwort
lichen Perſonen ein ſehr ſchwerer Entſchluß die Entwicklung der
Flotte auf ſolche Geſetze zu gründen Der Entſchluß wurde uns
aber erleichtert weil ja die Flottengeſetze nicht aus dem Stegreif
und nicht vom grünen Tiſch gemacht ſind ſondern weil jahrelange
intenſive Arbeit vorhergegangen war Wo iſt das Ziel und welches
iſt die Richtung Mein Grundſatz war immer wenn man nur
das Ziel richtig erkennt dann wird auch die Kraft entſprechend
geſpannt ſein Unſere Flotte war von Anfang an niemals für
aggreſſive Zwecke beſtimmt Das iſt ſo ſelbſtverſtändlich daß es
eigentlich keiner Begründung bedarf Unſere Flotte muß ſo aus
geſtattet ſein daß ſie für jede andere Großmacht ein Riſiko bildet
uns anzugreifen Das iſt in der Tat das ceterum censeo unſerer
Flottenpolitik Zuſtimmung Der Staatsſekretär gibt weitere
Auskünfte über das Unglück des Unterſeebootes Jn der Schräg
lage haben ſich gewiſſe Dämpfe gebildet die es nötig machten ſo
fort mit der Rettung der Mannſchaften vorzugehen und nicht zu
warten bis die Hebemaſchinen zur Stelle waren Die Annahme
in der Preſſe die ſich für die ſofortige Verwendung des Vulkan
ausſprach iſt falſch Alle Gefahren können nicht vermieden werden
Noch nie iſt mir etwas ſo ſchwer geworden als die Herabſetzung der
Zulagen Nach dem vorjährigen Beſchluß oes Reichstags kannte
ich die Zulagen der Heizer nicht aufrecht erhalten Nun iſt die
Arbeit der Heizer im Durchſchnitt aber tatſächlich nicht ſchwerer
als die der anderen Matroſen Dazu kommt die Ausbildung die
ſie im Dienſt der Marine erfahren und ſpäter in der Privatinduſtrie
ſehr geſucht macht Daher habe ich mich ſchweren Herzens zu der
Streichung der Zulagen entſchloſſen Der Beſuch der Werftew
durch einige Herren iſt ſicher ſehr fruchtbringend geweſen Ganz
ſoll man eine ſolche Organiſation nicht beſeitigen ſondern nur die
Fehler herausmerzen

Abg Ledebour Soz Der Staatsſekretär hat den Dank ent
gegengenommen und erwidert wie ſein oller Seebär wenn er im
Orient Höflichkeitsſprüche austauſcht Die Anerkennung der Män
ner die im Dienſt der Flotte in Todesgefahr ſich bewähren ſpricht
der Reichstag einmütig aus Die Sicherung des Friedens durch
die Rüſtungen iſt eine triviale Redensart wir ſichern den Frieden
am beſten wenn wir gegen die Chauviniſten im eigenen Larde
vorgehen auf den internationalen Kongreſſen auch die Genoſſen im
Auslande auffordern es dort zu tun Weg mit den Offiziers
zulagen das wäre die einfachſte Konſequenz Ein preußiſcher
Prinz der nebenbei Großadmiral iſt hat jüngſt in einem Krieger
verein eine Wahlrede gehalten Wenn dieſe Marineſtrandläufer
in ihrer freien Zeit nichts beſſeres anzufangen wiſſen dann kitte
ich Herrn v Tirpitz dringend die Herren etwas mehr zu beſchif
tigen Uns kann es ja nur willkommen ſein wenn dieſer Groß
admiral auch noch weitere Reden gegen uns hält Er iſt genau
wie ſein älterer Bruder ein freiwilliger Agitator für die Sozia
demokratie Sehr gut bei den Soz Unruhe Aber als Steuer
zahler und im Jntereſſe des Dienſtes wehren wir uns dagegen daß
ſolche Wahlreden gehalten werden Jm übrigen mögen Sie mit
Jhrer Marinepolitjik nur ſo weiter fortwurzeln Wir Jaſſen uns
tn unſerem Proteſt gegen das ſinnloſe Wettrüſten nicht irre mächen

Staatsſekretär v Tirpitz Jch proteſtiere nachdrücklich gegen
die Art und Weiſe wie der Abg Ledebour hier die Anſprache des
Prinzen Heinrich an ſeine Regimentskameraden dargeſtellt hat
Jn der Rede iſt abſolut nichts enthalten was Prinz Heinrich n cht
hätte ſagen können Es war keine Wahlrede ſondern eine Rede
im engeren Kameradenkreiſe Herr Ledebour hat gar fein Recht

Anzeigen

werden die S geſpaltene Kolonelzeile
oder deren Raum mit 30 Plg ſolche
aus Halle mit 20 Pfg berechnet und in
unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf ſür Halle
auswärts 1 Mt

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal

Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
RNebengeſchäftsſtelle Markt 24

g

als Steuerzahler über den Prinzen zu ſprechen denn Prinz Hein
rich empfängt weder Penſion noch Gehalt von der Marine Run
wurde die Sache ſo hingeſtellt als ob der Artikel im Lokalanzeiger
offiziöſer Natur und gegen den Reichstag gerichtet geweſen ſei
Für den geſunden Menſchenverſtand geht doch klar hervor daß uns
ſelbſt nichts uangenehmer ſein konnte als dieſer Artikel im Lokal
anzeiger Jm übrigen iſt mir gänzlich neu daß der Lokalanzeiger
ein offiziöſes Blatt iſt Die Frage der Kürzung der Heizerzulagern
iſt ſeit Jahren erwogen worden Jch habe jetzt die erſte Ver
anlaſſung gegeben die Frage in die Tat umzuſetzen Jch über
nehme auch die Verantwortung dafür VBeifall

Weiterberatung Dienstag 1 Uhr
Schluß 65 Uhr

Preussischer Landtag
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Am Miniſtertiſch v Dallwitz
Die zweite Leſung des

Etats des Miniſteriums des Innern
wird fortgeſetzt bei den Ausgaben Titel Miniſtergehalt

Abg Frhr v Zedlitz frk zur Geſchäftsordnung Jch bin
von der Mehrheit des Hauſes beauftragt zu erklären daß wir
auch in dieſem Jahre bereit ſind die Etatsberatung zu kontingen
tieren Weiter wollen wir im Jntereſſe einer rechtzeitigen Ver
abſchiedung des Etats die Beratung der vorliegenden zahlreichen
Reſolutionen zurückſtellen

Die Abgg Dr Pachnicke Vp Fiſchbeck Vp und Hirſch
Berlin Soz wenden ſich inſofern gegen den Antrag Frhr v Zed
litz als die Möglichkeit gegeben ſein müſſe in der Etatsberatung
auch über die wichtigen aktuellen politiſchen Fragen zu ſprechen
über die Reſolutionen vorliegen

Nachdem die Abgg v Heydebrand konf und Frhr v Zedlitz
frk dieſe Zuſicherung gegeben haben wird der Antrag Frhr

v Zedlitz einſtimmig angenommen
Abg v Goßler konſ Wir haben Vertrauen zum Miniſter

Die Tätigkeit der Landräte wird von der Linken vom partei
politiſchen Standpunkte aus betrachtet Das Ergebnis der Aktion
der Linken gegen die Landräte ſollte ihr doch ſehr zu denken geben
Sie will den Landrat zum Staatsbürger zweiter Klaſſe machen
Da machen wir allerdings nicht mit Jm vorigen Jahre klagte
die Linke daß Referendare von der Regierung nicht übernommen
ſeien weil die Väter liberal geweſen ſeien Jch habe damals
gebeten man möge doch einmal einen ſolchen Referendar auf den
Tiſch des Hauſes legen Daraufhin hat man ſich ausgeſchwiegen

Sehr gut rechts
Abg Linz Ztr Der Polizeipräſident von Berlin hat ſeiner

zeit erklärt daß die Schutzleute in Moabit ſich keine Verfehlungen
hätten zuſchulden kommen laſſen Das Gericht hat dann doch
ſolche Fälle feſtgeſtellt Das iſt ein bedauerlicher Widerſpruch
zwiſchen Polizeipräſident und Gericht wodurch die Stagatsautorität
nicht gerade geſtärkt wird Gegen Ausſchreitungen auf dem Ge
biete der Kinematographen ſollte eingeſchritten werden ebenſo
muß der Kampf gegen Schmutz in Wort und Bild fortgeſetzt
werden Wir bitten den Miniſter mit der ſtarken Hand die das
Geſetz ihm verleiht dafür zu ſorgen daß der Spruch Der Menſch
heit Würde iſt in Eure Hand gegeben bewahret ſie auch auf den
Bühnen mehr als bisher beachtet wird Beifall

Miniſter des Jnnern v Dallwitz Der Vorredner hat den
Kaiſertoaſt kritiſiert den der Berliner Polizeipräſident im Kreiſe
ſeiner Beamten ausgebracht hat Dieſe Worte des Dankes war
er der Pflichttreue ſeiner Beamten ſchuldig Beifall rechts
Es hätte als ein Verſäumnis angeſehen werden können wenn der
Polizeipräſident bei dieſer Gelegenheit ſeine Beamten gegen die
ſchweren Verunglimpfungen und Beſchimpfungen nicht in Schutz
genommen hätte Lebh Beifall rechts Eine organiſche Aus
geſtaltung des Oberverwaltungsgerichts muß in die Wege geleitet
werden Es wird Sache der Jmmediatkommiſſion für die Ver
waltungsreform ſein die hierfür gemachten Vorſchläge mit zu er
wägen Bezüglich der Kinematographen Theater hat mein
Miniſterium in einem Erlaß an die Regierungspräſidenten Vor
ſchriften erlaſſen die den Mißſtänden vorbeugen ſollen Die Voll
zugsbehörden ſind angewieſen in allen Fällen in denen ſie Be
denken gegen die Zulaſſung von Theateraufführungen haben ſich
mit dem Berliner Polizeipräſidium in Verbindung zu fetzen
Beifall rechts u im Zentrum

Abg Lohmann ntl Wir bedauern daß die Polizei von
ihren Machtmitteln gegen die Schmutzliteratur nicht mehr Ge
brauch macht Jn vielen Gemeinden haben ſich Private und
Schulen ſelbſt geholfen indem ſie die betreffenden Geſchäfte mit
Boykott bedroht haben wenn der Schund nicht aus ihnen ver
ſchwindet Der Redner beſpricht nochmals den Fall Becker Frhr
v Maltzahn Kein Mitglied des Hauſes würde ſelbſt über ſeinen
ſchärfſten Gegner ſolche Aeußerungen tun wie der Landrat von
Maltzahn über die Pferdezucht Beckers oder über das liberale
Blatt das er ein Schweineblatt geheißen hat Hört hört
links Jch begreife nicht daß der Miniſter das nicht getadelt und
daß er die Bevorzugung des Adels unter den Landräten Regie
rungspräſidenten uſw beſtritten hat Jch erkenne an wie viel
Angehörige des Junkertums für Preußen geleiſtet haben ihrer
Bevorzugung im Verwaltungsdienſt können wir aber nicht zu
ſtimmen Warum ſagt der Miniſter nichts über die Kündigung
der Wohnung des Bürgermeiſters Wagner Tapiau Wenn hier
ſoviele Landräte monatelang im Hauſe ſind ohne daß die Kreiſe
darunter leiden dann wird auch der Leiter einer Armenverwaltung
einige Zeit nach Berlin gehen können Sehr gut links Jſt
es richtig daß der Preußiſche Volksfreund unter Benutzung der
amtlichen Portofreiheit verbreitet wird Das wäre ein ſchlimmer
Mißbrauch Sehr richtig links Preußen geht ſchweren Zeiten
entgegen Und wir haben das dringende patriotiſche Jntereſſe
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tsautorität ſo ſtark wie denkbar ſei Manche Junkera di ne giltig geleiſtet Mit jedem Manne aber der aus
dem Volke heraufſteigt und in die ren Klaſſen hineinwächſt
entſteht ein neues Band des Vertrauens zwiſchen den Volks
ſchichten Sehr richtig links Wir halten die preußiſche Ver
waltung im allgemeinen für gefund und ſind überzeugt daß das
höchſt ehrenwerte Amt der Landräte gut verwaltet wird Wir
wünſchen aber eine mehr demokratiſche Auswahl dieſer Beamten
und hoffen daß Preußen auch ſchweren Zeiten gewachſen iſt Leb
haſter Beifall links

Abg Frhr v Zedlitz frk Die Anſicht daß man ermöglichen
müſſe den kleinen Mann in die Höhe kommen zu laſſen kann man
nur unterſtreichen Das ſollten wir uns alle merken Sehr
richtig rechts Der Landrat muß ſich aber ebenſo politiſch be
tätigen dürfen wie jeder andere Beamte Sehr richtig rechts
Man kann von keinem charaktervollen Mann verlangen in einer
Zeit in der die politiſchen Wogen hoch gehen politiſch in den
Hintergrund zu treten Der Landrat der das täte beginge eine
politiſche Pflichtverletzung Der Landrat darf nicht politiſcher
Handlanger nicht Briefträger der jeweiligen Regierung ſein Das
iſt aber jetzt nicht mehr der Fall Den Bericht des Landrats von
Grimmen an den Regierungspräſidenten hätte ich nicht erſtattet
hätte auch nicht dem Abg Wagner Tapiau die Verwaltung des
Armenhauſes gekündigt So etwas ſieht nach politiſcher Verärge
rung aus Der Polizeipräſident von Berlin ſcheint in dem
Pflichtgefühl ſeine Beamten zu decken weitergegangen zu ſein als
an ſich wünſchenswert war An Anerkennung für die Polizei bleibt
doch noch recht viel übrig Sehr richtigl

Abg Hirſch Soz Die Landräte fühlen ſich in der Hauptſache
als Geſchäftsführer der konſervativen Partei Wie kleinlich und
ſchikanös wird das Reichsvereinsgeſetz von den Behörden ange
zwwendet Das zeigt ſich an dem Redeverbot für unſere Genoſſen
Jaurés und Van der Velde in Frankfurt Jn letzter Zeit ſind
aufſehenerregende Verbote von Theaterſtücken in Berlin erfolgt
Und wie lächerlich wirkt es wenn man Namensänderungen in
Stücken verlangt wenn zum Beiſpiel ſtatt Zedlitz Sedlitz
verlangt wird Das Vorgehen des Berliner Polizeipräſidenten
gegen die Freie Volksbühne iſt geradezu eine Bedrohung der
Kultur Jn Moabit iſt man in brntalſter Weiſe vorgegangen Es
iſt eidlich erwieſen daß Poliziſten in niederträchtiger Weiſe
Siſtierte durchgeprügelt haben Das Gericht hat nicht nur einzelne
Mißgriffe feſtgeſtellt ſondern eine große Anzahl Wie das Volk
über dieſe Vorgänge denkt wird erſt dann zutage kommen wenn
wir ein freies Wahlrecht haben

Präſident v Kröcher ruft den Abg Hirſch wegen der Aeuße
rung daß die Polizei in niederträchtiger Weiſe Siſtierte durch
geprügelt habe zur Ordnung

Das Haus vertagt die Weiterberatung auf Dienstag 11 Uhr
Schluß nach 422 Uhr

beutsches Reich

Die Romreiſe des Kaiſers
Wie man dem B aus Rom telegraphiert wird

dort die Romreiſe des Präſidenten Fallières als durchaus
wahrſcheinlich bezeichnet Gleichzeitig erfährt der Korreſpon
dent des Berliner Blattes daß im Vatikan hinſichtlich einer
etwaigen Reiſe des Deutſchen Kaiſers eine gewiſſe
Sinnesänderung eingetreten zu ſein ſcheint Ein Reiſe
Fallièsres nach Rom ſo ſagt man ſich im Vatikan dürfte
zweifellos auf die Entſchlüſſe des Kaiſers einwirken Wenn
der Präſident des mit Jtalien nicht verbündeten Frankreich
nach Rom kommt ſo kann der Kaiſer des mit Jtalien ver
bündeten Deutſchland die Romreiſe erſt recht nicht um
gehen Dies beginnt man im Vatikan nolens volens ein
zuſehen und iſt trotz der bisherigen eifrigen Proteſte ſogar
halb und halb bereit die bittere Pille einer Romfahrt
des Kaiſers zu verſchlucken Natürlich würde der Kaiſer
im Vatikan nicht empfangen aber ſeine Romreiſe würde
ſo wird verſichert wenigſtens nicht als casus belli aufge
faßt werden

Die moraliſche Ohefeige
S Aus Berlin 13 Febr wird uns geſchrieben Unter

dem Titel Harden und ſeine Freunde moraliſch
geohrfeigt war ſeinerzeit ein Artikel in der Wahrheit
erſchienen Dieſer gab Anlaß zu einer Privatklage die heute
vor der 145 Abteilung des Schöffengerichts unter dem Vor
ſiz des Amtsgerichtsrats Wollner verhandelt wurde Privat
kläger war der Verleger des Hannoverſchen Couriers Dr W
Jänicke unter Beiſtand des Rechtsanwalts Buſſe angeklagt
war der Redakteur der Wahrheit Otto Weber verteidigt
durch Rechtsanwalt Bredereck Jn dem inkriminierten Artikel
war die Behauptung aufgeſtellt worden daß der Privat
kläger der Reſerveoffizier war durch ſeine Beziehungen zu dem
Schriftſteller Maximilian Harden ſeine Ehre als Offizier ver
letzt habe und deshalb durch den Oberſt Engelbrecht veranlaßt
worden ſei ſeinen Abſchied einzureichen Auf Grund dieſes
Artikels hat Dr Jänicke die Privatklage angeſtrengt
Der Angekl Weber behauptet daß wie ihm von hoch

ſtehender Seite mitgeteilt worden nach dem Befuch des Herrn
Maximilian Harden in Hannover bezw bei Dr Jänicke dieſem
durch den Bezirkskommandeur nahe gelegt worden fei ſeinen
Abſchied zu nehmen da es für einen Offizier nicht angängig
ſei mit einem Mann wie Harden der die Forderung des
Grafen von Moltke abgelehnt habe und deshalb nicht ſatisfak
tionsfähig ſei ſo freundſchaftlich zu verkehren Privat
kläger Dr Jänicke bemerkte unter anderem daß Maxi
milian Harden ſeinerzeit auch bei dem Regierungspräſidenten
Grafen Wilhelm von Bismarck in Hannover drei
Tage lang logiert habe Er befinde ſich daher in recht guter
Geſellſchaft Der als Zeuge vernommene Oberſt Engel
brecht gab zu daß er ſich infolge des Beſuches des Herrn
Maximilian Harden den Privatkläger kommen ließ und daß
dieſer gleich nach dieſer Unterredung ſein Abſchiedsgeſuch ein
gereicht habe Die Beſprechung war eine dienſtliche und fand
unter vier Augen ſtatt Er ſei nicht befugt über dieſe dienſt
liche Unterredung Ausſage zu machen ohne vorherige Geneh
migung ſeiner vorgeſetzten Behörde Dr Jänicke erklärte
daß er 40 Minuten nach dieſer Unterredung ſein Abſchieds
geſuch eingereicht habe weil er dem Bezirksfommandeur das
Recht nicht habe zuſprechen können in ſein Privatleben ein
zugreifen Dr J wünſcht dann vom Zeugen zu wiſſen ob er
gezwungen worden wäre ſeinen Abſchied einzureichen
wenn er ihn nicht freiwillig eingereicht hätte Oberſt
Engelbrecht Tatſächlich ſei er nicht befugt einem Unter
gebenen den Befehl zu geben ſeinen Abſchied einzureichen
Wenn er ſich aber gezwungen ſähe ein ehrengerichtliches Ver
fahren einzuleiten dann würde er es ſicher ohne Zögern re
haben und würde ein freiwilliges Abſchiedsgefuch des rn
Jänicke zur nicht angenommen haben Der Schwerpunkt bei

jener Unterredung ſei gar nicht die Aufnahme des Herrn bei Lebzeiten für ähnliche Zwecke hergegeben hat auf so Mir
rden im Ha

ortrag Hardens der in der Hauptſache gegen den
Kaiſer gerichtet war Der Privatkläger erwidert daß eine
Verleſung jenes Vortrages dieſe Anſicht nicht beſtätigenwürde Hoerſt Engelbrecht iſt ſchließlich nichts davon be

kannt daß Dr Jänicke nach ſeinem Abſchiedsgeſuch von ſeinen
früheren Kameraden geſellſchaftlich geſchnitten worden ſei
Generalleutnant v Wachs bekundet u er habe der Unter
redung des Privatklägers mit dem Kriegsminiſter von Einem
nicht beigewohnt bald nach fener Unterredung habe ihm Dr
Jänicke aber geſagt der Miniſter habe die Wendung gebraucht
Die Sache wird doch nicht in die Oeffentlichkeit kommen

Der See ſagte ihm ferner nach ſeiner Meinung ſei
das Verhalten des Bezirkskommandeurs ihm gegenüber nicht
nötig geweſen Generalleutnant v Wachs verweiſt noch auf
eine Reichstagsrede des Kriegsminiſters in der ſich dieſer
über die politiſche Betätigung inaktiver Offiziere ausgeſprochen
und dem Bezirkskommando nahegelegt habe ſolche Eingriffe in
das Privatleben inaktiver Offiziere zu unterlaſſen Auf eine
weitere Frage bekundet der Zeuge endlich daß Dr Jänicke ihm
geſagt habe das Verfahren des Bezirkskommandeurs habe ihn
unangenehm berührt und er habe ſeine Konſequenzen
daraus gezogen Nachdem noch Profeſſor Otz en Hannover
der Mitglied des Ehrenrates war als Zeuge vernommen wor
den erkannte das Gericht gegen Weber auf 900 Mark
Geldſtrafe und Publikation Die Verurteilung erfolgte
wegen formaler Beleidigung und weil das Gericht der Ueber
zeugung iſt daß von allen Behauptungen der Wahrheit ledig
lich die Tatſache erwieſen ſei daß Dr Jänicke im Anſchluß an
die Unterredung mit dem Oberſten Engelbrecht ſeinen Abſchied
eingereicht habe Alles andere ſei un wahr

Fabrik und Handwerk
Jm Hinblick auf die bevorſtehende Handwerker Konferenz

im Reichsamt des Jnnern ſind die Ergebniſſe einer Unter
ſuchung über die Abgrenzung zwiſchen Fabrik und Handwerk
von den beiden Hannoverſchen Praktikern F Schütze jun
und Dr E Wienbeck von beſonderem Werte Dieſe gipfeln
in folgenden Leitſätzen

1 Die Entſcheidung der Frage Fabrik oder Hand
werk kann ſich nur darauf beziehen ob der ſtrittige Be
trieb handwerksmäßig iſt oder nicht 2 Die Entſcheidung
iſt durch eine lokale Gutachterkommiſſion einzuleiten
3 Für die Entſcheidung werden als allgemeine brauch
bare Merkmale in erſter Linie empfohlen a die Art der
Betriebsentwicklung b Richtung und Form des Waren
abſatzes 4 Die obigen Vorſchläge ſchließen die Aufſtellung
von Branchemerkmalen und eine ſpätere geſetzliche Rege
lung nicht aus

Heer und Flotte
Deutsche Kriegsschiffe an der asſatischen

Rüste,
Der Dampfer Neckar iſt mit dem Ablöſungstransport

für das Kiautſchougebiet und für S M Flußkanonenboot
Tſingta u auf der Ausreiſe am 12 Februar in Schan g
hai eingetroffen und hat an demſelben Tage die Reiſe nach
Tingtau fortgeſetzt S M S Tiger iſt am 12 Februar
in Kanton eingetroffen und verläßt den Hafen am 13 d M
Nach dem letzten amtlichen Telegramm des Gouvernements

Kiautſchou aus Tſingtau iſt das Schutzgebiet peſtfre i Aus
Aſchifu waren nach Tſingtau 200 aus der Provinz Schangtu 250
Todesfälle gemeldet Letztere Angabe ſtammt von den im Jnnern
der Provinz lebenden Europäern Somit hat die militäriſche
Abſperrung des Stadtgebietes und die Ueberwachung der
Schutzgebietsgrenze ſeitens der chineſiſchen Landbevölkerung unter
Leitung des deutſchen Bezirksamts die erhoffte Wirkung gehabt
Zu der wirkſamen Aufrechterhaltung der militäriſchen Abſperrung
die an die Beſatzung große Anforderungen ſtellt werden von den
Offizieren und Mannſchaften die am 22 Februar mit dem
Dampfer Reckar die Heimreiſe antreten ſollten zwei Offi
ziere und 288 Mann in Tſingtau zurückbleiben
Es ſoll vermieden werden daß der Gouverneur zu ſehr auf die
herausgekommene junge Mannſchaft die ſich erſt angewöhnen ſoll
angewieſen iſt Beim oſtaſiatiſchen Marinedetachement in Peking
findet ein Perſonalwechſel vorläufig nicht ſtatt Auch bei dieſem
Marineteil ſind bisher Peſtfälle nicht vorgekommen

Hof und Perſonalnachrichten
Wie die Nordd Allgem Ztg meldet empfing der Kaiſer

Montag mittag den Reichskanzler zu längerem Vortrag
Der von der deutſchen Kolonie zu Kalkutta zu Ehren des

Kronprinzen veranſtaltete Empfang iſt überaus befriedigend ver
laufen Um die getroffenen Arrangements nicht zu ſtören hatte
der Kronprinz doch noch ſein Erſcheinen zugeſagt Er ließ ſich
ſämtliche Mitglieder der Kolonie vorſtellen und verweilte während
des Abends in zwangloſem Geſpräch im Kreiſe der dortigen Deut
ſchen Vor dem Empfang hatte ein Diner beim General
konſul Prinzen Heinrich XXXI Reuß ſtattgefunden
zu dem die Spitzen der Kolonie Einladungen erhalten hatten
Aus Kalkutta meldet ferner das Reuterſche Bureau Für die
Mannſchaften der Kreuzer Gneiſenau und Leipzig
wird in freigiebigſter Weiſe geſorgt Sie erhalten freien Eintritt
zu den Rennen und anderen Vergnügungen Die Offiziere ſind
bei allen Veranſtaltungen Gegenſtand der liebenswürdigſten Auf
merkfamkeit

Ausland
Zum Tode des Larons Rothſchild

Das Teſtament des Barons v Rothſchild wird erſt
nach dem Begräbnis eröffnet werden Der Rechtsver
treter des Verſtorbenen hat den Erben nur ſolche Mitteilungen
aus dem Teſtament gemacht die ſich auf das Leichen
begängnis beziehen Das Leichenbegängnis wird Donners
tag vormittag ſtattfinden Die Mitteilungen über die letzt
willige Verfügung die ſich auf das Vermögen beziehen ferner
über Legate und Stiftungen und über die fernere Leitung
des Bankhauſes werden erſt nach der formellen Teſtaments
eröffnung bekanntgegeben werden

Die Mon lätter in Wien melden übereinſtimmenddaß der ne Baron Albert Rothſchild teſtamentariſchr Kronen ff ür wohltätige Stif
un gen vermacht hat wodurch ſich die Spenden die er ſchon

des Privatklägers geweſen ſondern der

1

teiver

Krown t Joſef d Etghaiſer ran z oſef un erzogFranz Ferdinand ſprachen der Familie Roth
graphiſch ihr Beileid aus Das gleiche taten Erzher le
Maria Thereſia Erzherzog Leopold Salvator ſämtliche
Wiener Hofe beglaubigten Botſchafter und einige Minin

unter ihnen Graf Aehrenthal ſter
Zur Amtsniederlegung Lefövres

8 Aus Paris wird gemeldet
Der bisherige Unterſtaotsſekretär Lefävre teilt

einem längeren Artikel des Journal ſelbſt die Gründe ſt
ſeine Amtsniederlegung mit Er ſtellt feſt daß niemand r
veranlaßt hat vor dem Frops in Aix ſeine Entlaſſung
geben daß namentlich Briand ſich freundſchaftlich gegen ihn
benommen habe und daß er nur deshalb gegangen ſei w el
es nach der Organiſation des Dienſtes für ihn nichts Er
ſprießliches zu tun gab Er wäre geblieben wenn e
einige ſelbſtändige Befugniſſe erhalten hätte Da aber der
Finanzminiſter von ſeiner Verantwortlichkeit die höchſte Mei
nung habe und alles ſelbſt erledigen und alles unterſchreibenwoll ſo habe ſich der Unterſtaatsſekretär Lefèvre wieder in

den Deputierten und Journaliſten Lefèpre verwandelt Lefepre
ſchließt mit gutem Humor Da durch meinen Austritt die
Unterdrückung dieſer unnützen Sinekure veranlaßt wurde habe
ich als Unterſtaatsſekretär den Finanzen doch wenigſtens in
dieſer Hinſicht Nutzen gebracht

Die Peſt in Oſtaſien
Aus Charbin wird gemeldet Jn Kuantſchentſe ſterben

täglich 150 Perſonen Die Leichenverbrennung wird in großem
Maßſtabe vorgenommen 1000 Leichen wurden bisher ver
brannt Von neunzig dazu verwendeten Arbeitern ſind
in der vergangenen Woche vierzig geſtorben Die Epi
demie wächſt in allen großen Handels und Jnduſtriezentren
der Nordmandſchurei Ebenſo wächſt die Zahl der Räuber
banden arbeitsloſer Chineſen Das chineſiſche Militär be
nimmt ſich dagegen völlig indifferent Das Charbiner
Börſenkomitee hat telegraphiſch ein Bittgeſuch an den
Fianz und Handelsminiſter geſandt Um den vollſtändigen
Ruin der dortigen Handelswelt zu verhüten ſollten die
Miniſter für die Verlängerung der Wechſelpflicht
wie für Diskontierung der Wechſel durch die Charbiner Banken
eintreten Die Charbiner Handelswelt bittet um einen ſechs
monatigen Aufſchub der jetzt fälligen Wechſel

Kleine Fagesnachrichten
Der ruſſiſche Hochſchulſtreik

Die Studentenſchaft von rig Univerſitäten
nämlich Petersburg Moskau Kiew Odeſſa und Charkow hat
beſchloſſen bis zum Ende des laufenden Semeſters im Streik
zu ver harren Dieſem Beſchluß haben ſich außerdem die
Studierenden von neun anderen Petersburger Hochſchulen
angeſchloſſen

Der Endpunkt der Bagdadbahn
Die Daily News erklärt daß folgende Bagdadbahn

vorſchläge die von dem deutſchen engliſchen und franzö
ſiſchen Botſchafter mit der Türkei als Herrin des Landes in
Konſtantinopel beraten wurden nunmehr der engliſchen
Regierung von der Türkei vorgelegt werden
Deutſchland iſt mit der Beteiligung engliſchen Kapitals a
der Endſtrecke der Linie einverſtanden England gibt die
Schutzherrſchaft über Koweit das als Endpunkt der Bahn in
Ausſicht genommen iſt auf behält aber ſeine ſonſtigen bis
herigen Vorrechte dort bei

Falle und Umgebung

Halle a S 14 Februar
Stadtverordneten Sitzung

Halle a 13 Febr
Am Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Föhring

Baumeiſter Gygas und Kaufmann Probſt
Vor Eintritt in die Tagesordnung erhält Herr Ober

bürgermeiſter Dr Rive das Wort zu einer längeren Er
klärung die ſich gegen die Aeußerungen des hieſigen Volks
blattes aus Anlaß der Debatte über den Polizeietat richtet
Das Blatt hatte dem Oberbürgermeiſter den Vorwurf ge
macht er habe in ſeiner Entgegnung die Unwahrheit geſagt
Um gegen dieſe Beſchuldigung Stellung zu nehmen teile er
der Verſammlung den Bericht mit den er an den Herrn
Regierungspräſidenten als den Vorgeſetzten der Polizei er
tattet habe Der Berichterſtatter des Volksblattes habe
i Aeußerungen nicht ſo wiedergegeben wie ſie gefallen
eien

Weiter teilte Herr Oberbürgermeiſter Dr Ripe mit
daß die Familienangehörigen des Geh Kommerztenrats
Bethcke ihn beauftragt haben der Verſammlung zu be
richten daß nach den hinterlaſſenen Aufzeichnungen Herr
Bethcke und ſeine ihm im Tode kurz vorangegangene Gattin
in ihrem Teſtament Anordnungen getroffen hätten die die
Stadt angehen Vorausſetzung bleibe daß in dem noch
nicht geöffneten Teſtament nichts Weiteres verfügt ſei Nach
dieſen Aufzeichnungen haben

Seheimrat Betheke und seine Gattin der
Stadt Halle 1 Million Mark vermacht
dazu das Grundstück Burgstr 45 Wlein
traube und das Nachbargrundstück beide

sehuldenfrei im ungefähren Wert
von Million Mark

Aus dieſen Zuwendungen hat die Stadt Halle eine
Stiftung zu errichten deren neten und Name die
ſtädtiſchen Behörden zu beſtimmen haben Wahrſcheinlich
werde fie Bethcke Lehmann Stiftung genannwerden Die Grundſtücke ſollen erhalten bleiben Es iſt
der Wunſch der Stifter daß darin eine Kinderbewahr
anſtalt ſowie Knaben und Mädchenhorte eingerichtet werden die Kinderbewahranſtalt ähnlich der auf
em Martinsberg Begabten Kindern Knaben und Mäd

chen die dieſe Anſtalt beſucht haben und eine weitere Aus
bildung anſtreben ſollen Veihilfen erhalten Desgleichen
ſollen aus den Zinſen jungen Männern bei dem Beſuch der
Hochſchule Beihilfen gewährt werden

ngeſichts dieſer überwältigenden Kunde bedarf es
weiteren Worte um die Hochherzigkeit den Bürger
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die Bürgergröße der beiden Stifter in das rechter n ſetzen Die Stadt Halle iſt ſtolz ſolche Bürger zu
L g Jhren gezählt zu haben Beide ſind kinderlos wede
den gegangen aber beide haben für die Jugend für die

nder eine ſo ungewöhnliche Liebe gehabt die ſie jetzt noch
wahrhaft großzügige und e Stiftung

hetätigen Der Geheimrat Bethcke hat ſich auch durch dieſe
Stiftung als ein Mann bewährt der die Schäden der Zeit
rkannt hat und durch ſeinen letzten Willen ihnen entgegen
arbeiten beſtrebt geweſen iſt Halle iſt durch die beträcht

Kche Zuwendung in den Stand geſetzt worden ſich an der
göſung der Jugendfürſorge hervorragend zu beteiligen Der
Rachruf den unlängſt die beiden ſtädtiſchen Behörden dem
Heimgegangenen gewidmet haben ſchloß mit den Worten
Ehre und Dank über das Grab hinaus Jetzt ergänzen
hir dieſe Worte indem wir an die Stifterin in den Nach
ruf einbeziehen und beiden nachrufen

Ehre und Dank über das Grab hinaus

Herr Vorſteher ins führt aus wie die Ver
ſammlung ausnahmslos unter dem Eindruck dieſer groß
herzigen Schenkung ſtehe Die Stifter haben die Zeichen
unſerer Zeit richtig erkannt und haben in wahrhaft er
habener Weiſe ihre ſoziale Geſinnung betätigt Mit herz
lichem Dank nehmen wir Kenntnis von dem Akt deſſen
ſich die Bürgerſchaft freuen wird Wir werden auf die
Schenkung nach Eröffnung des Teſtaments zurückkommen

Unter den Eingängen gibt der Herr Vorſteher noch fol
genden bekannt

Der frühere Stadtſekretär Herr Oberſekretär Jänecke
bedankt ſich für die Anerkennung und die freundlichen Wün
ſche die ihm anläßlich ſeiner Penſionierung vom Stadt
verordnetenkollegium zuteil geworden ſind

Die Verwandten des Herr Geheimrats Bethcke danken
für die öffentliche Ehrung die dem Heimgegangenen die
ſtädtiſchen Behörden erwieſen haben

Der penſionierte Kriminalſergeant Wittenbecher bittet
um Aufbeſſerung ſeiner Penſion da er und ſeine Frau krank
und gänzlich erwerbsunfähig ſeien Die Sache geht an den
Petitionsausſchuß

Die hieſigen Vereine der Gaſtwirte und Saalbeſitzer
beklagen ſich über die

Handhabung der Bedürfnisfrage

Die Petition wird dem Petitionsausſchuß zugeſchrieben
Schließlich erbietet ſich noch ein Mann aus Haarlem

wiederholt der Stadt ein Mittel zur rationellen Verwen
dung ihres Grundbeſitzes zu ſagen wenn man ihm 200 Mark
zahle Die Verſammlung beſchließt abermals Uebergang
zur Tagesordnung

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
1 Der Magiſtrat erſucht die Verſammlung zuzuſtim

men daß dem Mansfelder Feld Artiklerie
Regiment Nr 75 ein Beitrag von 100 Mk zu
den Koſten welche dem Regiment durch die

Platzkonzerte

der Kapelle in der Stadt für Benutzung der Straßenbahn
erwachſen widerruflich gewährt wird Die Ausgabe iſt in
Kapitel VII des Etats für 1911 einzuſtellen

Herr Stv Knabe als Referent empfiehlt den Antrag
Herr Stv Oſterburg bekämpft ihn Für das Militär
werde an ſich ſchon genug ausgegeben

Die Verſammlung genehmigt den Antrag
2 Danach beſchäftigt man ſich mit der Feſtſetzung des

Stadt Haushaltsplanes für 1911 und zwar 4a mit Ab
änderung zu Kap IV Gewinnbringende Unternehmungen
Die Aenderung wird genehmigt Ref Herr Stv Knabe

b Kap XVI Etat der Gartenverwaltung wird nach
dem Referat des Herrn Stv Zel I ebenfalls genehmigt
Desgleichen Kap VII D Oeffentliche Geſundheitspflege
Ref Herr Sto Schmidt Rimpler

Herr Stv v Blume referiert über das Kapitel Ge
meinnützige Zwecke

Herr Stv Oſterburg bringt zur Sprache daß in
letzter Zeit die Cröllwitzer Papierfabrik wieder
die Umgebung durch

Kinder

durch dieſe

Sulfatgerüche und Flugaſche
beläſtige

Herr Stv Schmidt Rimpler hält die Beſchwerde
für unberechtigt Früher ſei ja allerdings der Mißſtand
ſchlimmer geweſen Auf Beſchwerden ſei eine Milderung
eingetreten der Fabrik habe man Auflagen gemacht und
die hätten die Uebel zweifellos eingeſchränkt Jn letzter
Jeit allerdings habe ſich der Mißſtand wieder vermehrt

Herr Stv Lehmann entgegnet daß die Cröllwitzer
Fabrik bereits große Aufwendungen zur Beſeitigung der

Sulfatgerüche gemacht habe ganz laſſe ſich der Sulfatgeruch
nicht beſeitigen Jch weiſe die Direktion ſtets darauf hin
daß auf Einſchränkung des Uebels alle Sorgfalt verwendet
werde Es geſchieht auch alles was möglich iſt Was die
Beläſtigungen durch Flugaſche anlangt ſo werden die
Klagen bald verſtummen Es ſind Vorkehrungen in der
Entſtehung die das Uebel beſeitigen oder wenigſtens auf
ein Minimum reduzieren

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive weiſt darauf hin
daß in den Zeitungen ein Artikel erſchienen ſei worin dar
über Beſchwerde geführt wird daß

die Wohbnungsinspektion
in einem Grundſtück acht Wohnungen zum 1 April der Be
nutzung entziehen will Es handelt ſt bei jenem ano
nymen Angriff um das Grundftück Sophienſtraße 40 in Be
s der Jmmobilien Erwerbs und Verwertungs Geſellſchaft
e Geſellſchaft hat dort einen früheren Vauplatz mit
arten viel Luft und Licht Die Wohnungen ſind zumeiſt

gut ein Teil leidlich acht aber unzuläſſig weil den ge
mapſtan hygieniſchen Anforderungen Hohn ſorechend Die
J Wohnungen ſind zum Teil nur Dachräume mit ganz

e un Luken zum Teil völlig verwahrloſt und verwanzt
h ner ſchildert die Wohnungen im einzelnen als geſund
La tzwidrige Räume ganz ungeeignet zum Wohnen und
z Mafen für Menſchen Es ſei bedauerlich daß die Beſitzerin
e er Wohnſtätten den Mut habe in der Oeffentlichkeit
zen die Wohnungsinſpektion die auch in ihrem Auftreten
einen Tadel verdient Mißſtimmung zu ſäen

Herr Stv v Blume rühmt die erfreuliche Entwickelung des

öffentlichen Arbeitsnachweiſes
2562 Stellen ſeien im Jahre 1907 vermittelt im Jahre 1909
W 293 Der Verein für Volkswohl der dieſe ſegens
Sumn Tätigkeit entfalte erhalte dafür 6000 Mark ob die
wer u reichen werde ſei allerdings nicht ſicher Weiter

t der Redner in Würdigung des Vereins für Volks
wohl der die Sei zu fördern ſtrebe darauf auf

lle noch einen großen Mangel an Spielmerkſam daß

plätzen habe Unſere Jugend ſei viel zu ſehr auf die Straße
un dort ſei ſie aber gefährdet ohne die rechte Er

holung zu finden Jm Etatsausſchuß habe es desha große
Freude erregt als der Herr Oberbürgermeiſter ankündigte
der Magiſtrat habe einen feſten Plan zur

Schaffung von Spielplätzen
ausgearbeitet Dem Mangel ſolle mit aller Energie be
gegnet werden

Herr Oſterburg bemängelt es daß man ſog gemein
nützigen Vereinen Unterſtützungen gebe Die Vereine täten
nichts anderes als an den Schäden der Geſellſchaft herumzu
quackſalbern Nur die Sozialdemokratie faſſe die Wurzel
des Uebels indem ſie unſeren Staat beſeitigen und einen
neuen aufbauen wolle Zum Beiſpiel dem Verein gegen
den Alkoholmißbrauch ſolle man keine Beihilfen geben Die
Sozialdemokratie bekämpfe den Alkoholmißbrauch viel wirk
ſamer nachdem ſie in Leipzig auf dem Parteitag einen da
hingehenden Beſchluß gefaßt habe Am beſten werde demnach
die Stadtverwaltung dem Uebel ſteuern indem ſie ſich der
Sozialdemokratie anſchließe Lachen

Der Etat wird unverändert angenommen
der Etat des Statiſtiſchen Amtes Referent
Springer

Ferner der Titel Jnsgemein und die

Festsetzung der Gemeindeabgaben
Herr Stv Knabe hat das Referat Er empfiehlt

die Magiſtratsanträge
Herr Stv Em mer polemiſiert gegen die

Schankkonzessſonssteuer
Sie ſei eine ſehr ungerechte Steuer und namentlich der
Wirteſtand der mit Steuern mehr bepackt iſt als jeder
andere Stand verdiene es nicht daß man ihm durch ſolche
Steuern die Exiſtenz erſchwert Wie es ihm Wirtegewerbe
ausſieht das ſei leicht einzuſehen Die Brauereien wüßten
davon ein Lied zu ſingen Auch die jüngſt vollzogene
Fuſion zweier Halliſcher Brauereien gab davon Zeugnis
ſener beantragt die Aufhebung der Schankkonzeſſions

euer
Herr Bürgermeiſter v Holl y entgegnet es habe gar

keinen Zweck wie Herr Stv Emmer es tut eine Streichung
des Ertrages der Schankkonzeſſionsſteuer zu beantragen Die
Steuer ſei von beiden ſtädtiſchen Behörden beſchloſſen und
ſelbſt wenn die Stadtverordneten ihre Aufhebung beſchließen
ſollten ſei ſie noch nicht aufgehoben denn der Magiſtrat
werde nicht darauf verzichten

Herr Stv Thiele meint die Etatsberatungen wer
den ſo lange unfruchtbar bleiben als man ſich nicht ge
wöhnt vor Beginn der Etatsberatungen eine General
debatte abzuhalten Andernfalls habe man auf die end
gültige Geſtaltung des Etats nicht den gewünſchten Ein
fluß Unſer ſtädtiſcher Etat ſei in den letzten fünf Jahren
außerordentlich geſtiegen in den perſönlichen Aufwen
dungen für Gehälter uſw ganz erſchrecklich Alle Steuern
direkte und indirekte haben in den fünf Jahren in ihrem
Ertrag zuſammen um 2 Millionen Mark zugenommen aber
um noch mehr um 2,2 Millionen Mark ſind allein ſchon die
perſönlichen Ausgaben für Gehälter in den fünf Jahren
geſtiegen Das iſt eine Summe die bedenklich machen muß
denn Halle hat in der Zeit bloß einen Bevölkerungszuwachs
von 168 000 auf 180 000 Einwohner gehabt Hier iſt etwas
nicht in Ordnung Entweder haben wir früher hinſichtlich
der Gehälter gar zu arg geſündigt oder wir ſind jetzt über
das Ziel hinausgeſchoſſen Einzelne Beamte ſind geradezu
unglaublich gut weggekommen ſie haben ſeit 1909 über 1000
Mark Zulage gekriegt Viele ſind um 750 Mark im Gehalt
geſtiegen Die kleineren Beamten allerdings die mit
1500 Mark haben bloß 100 oder mal 200 oder ganz ver
einzelt 300 Mark dazu bekommen Jene hohen Zulagen
lagen nicht im Sinne der Stadtverordnetenverſammlung
Wir ſind anſcheinend nicht gründlich genug verfahren haben
uns von der Wirkung der Skalen nicht das richtige Bild
gemacht Man ſieht daraus daß für wichtige Gegenſtände
eine zweite Leſung unerläßlich iſt Jch habe vieltergt heute die letzte Etatsberatung mit
gemacht da möchte ich den Wert der Generaldebatte und
den Wert der zweiten Leſung den Kollegen noch eimal recht
eindringlich ans Herz legen Die Koſten der allgemeinen
Verwaltung ſind in den letzten fünf Jahren von 316 000
auf 405 000 Mark geſtiegen die Koſten der Polizeiverwal
tung von 662 000 auf 917 000 Mark Solche Zahlen müſſen
bedenklich machen und machen Reformen in der Geſtaltung
des Etats abſolut notwendig

Herr Bürgermeiſter v Holly erwidert Herrn Thieles
Rede kam recht post festum Wir ſtehen am Ende des
Etats an eine Generaldebatte ſei für dieſes Jahr nicht
mehr zu denken Herr Thiele hat mit einiger Wehmut an
gedeutet daß es vielleicht das letzte Mal ſei daß er an
den Etatsdebatten teilnehme und er hat dann quaſi als
ſein Teſtament die Generaldebatte und die zweite Leſung
empfohlen Beide haben nur ſehr bedingten Wert es
empfiehlt ſich nicht in dieſem Falle das Beiſpiel der Par
lamente für die Beratungen der ſtädtiſchen Behörden vor
bildlich zu machen Das ſtatiſtiſche Material das Herr
Thiele beigebracht hat bedeutet auch nichts denn alle
jenen Ausgaben ſind zuſtande gekommen durch das Zuſam
menwirken beider ſtädtiſcher Behörden nach ſorgfältigem
minutiöſem Abwägen Die Gehaltserhöhungen mußten wir
vornehmen weil der Staat damit voranging Die ganzen
wirtſchaftlichen Verhältniſſe hatten ſich ja verändert ſo daß

Desgleichen

Herr Stv

hier eine Notwendigkeit vorlag Herr Thieles Klagen ſind
verfehlt

Herr Stv Döhler führt aus daß er ſeinerzeit gegen
die Schankkonzeſſionsſteuer geſtimmt habe Er ſei auch heute
noch kein ren der Steuer Aber die Gaſtwirte ſollten
doch bedenken daß ſie ſelbſt dieſe Steuer an die Wand ge
malt haben als ſie die Bedürfnisfrage verlangten Er
Redner habe die Herren eindringlich gewarnt Jetzt

e man den Betrag der Schankkonzeſſionsſteuer nicht
reichen

err Stv Thiele meint wir hätten im vorigen
Jahre bei den Steuern 198 000 Mark Ueberſchuß gemacht
das ſeien 9 Prozent Um ſo viel könne man die Steuern
ermäßigen

Herr Bürgermeiſter v Holly entgegnet ſolche Rech
nung ſei ganz willkürlich Die Einnahmen unterliegen oft
beträchtlichen Schwankungen Man dürfe nicht von vorn
herein mit ſolchen vagen Ueberſchüſſen rechnen

Die Verſammlung ſtellt ſich mit Ausnahme der So
c ähh auf den Standpunkt des Magiſtrats und des

tatsausſchuſſes und ſetzte die Steuern folgendermaßen feſt
a 172 Proz Zuſchlag zur Staatseinkommenſteuer

b eine Gemeinde Grundſteuer von 5,97 Proz des
jährlichen Nutzungswertes ſteuerp Grund
ſtücke 186,96 Proz des Ertages der ſta tig veran
lagten Grund und Gebändeſteuer

2903 Proz der ſich aus der b Gewerbe
ſteuerordnung der Stadt Halle ergebenden Steuerſätze
228,57 Prozent der ſtaatlich veranlagten Gewerbeſteuer
oder b und e zuſammengerechnet 200,08 Proz der geſamten
Realſteuern

die Kanalbenutzungsgebühr in Höhe von 0,6 Proz
des Nutzungswertes der angeſchloſſenen Wohnungen

3 Der Magiſtrat beantragt zur Erneuerung der
Fenſter im Dachreiter der Schweineſchlachthalle des ſtädti
ſchen Schlacht und Viehhfes 1550 Mk aus dem Schlachthof
Erneuerungsfonds bewilligen zu wollen Es geſchieht
Ref Herren Stvv Dehne und Zell

4 Die Verſammlung beſchließt die in Halle a
Friedrichſtraße Nr 65 belegene Parzelle von 101 Quadrat
meter Größe zum Preiſe von 113 Mark pro Quadratmeter
an den Schloſſermeiſter Herrn Otto Lorenz von hier zu ver
äußern Ref Herr Stv Pfautſch

5 Beim Neubau der Brücke im Zuge des Brachwitzer
Weges iſt der Götſchebach deſſen Mitte die Grenze zwiſchen
dem Gemeindebezirk Sennewitz und dem Stadtbezirk Halle
Trotha bildet verlegt worden Jn Zukunft ſoll die ge
r Grenze in der Mitte des neuen Götſchebaches ver
aufen

Die Verſammlung erklärt ſich mit der infolge der
Götſcheregulierung vorgenommenen Veränderung der Ge
markungsgrenzen zwiſchen Halle und Sennewitz einver
ſtanden Ref Herr Stv Ahrenhol6 Von der an der Johanniskirche gelegenen dem
Hoſpital St Cyriaci et Antonii gehörigen Parzelle ſoll
eine Fläche von ca 4777 Quadratmeter an den

Bauverein für Kleinwohnungen

eingetragene Gen m b in Halle a veräußert wer
den Wie der Referent Herr Stv Pfautſch betont
wird durch die zu angemeſſenem Preiſe erfolgende Ver
äußerung das finanzielle Jntereſſe des Hoſpitals voll ge
wahrt Es wird nicht nur erreicht daß die Bebauung des
Hoſpitalplanes an der Johanniskirche alsbald in größerem
Umfange aufgenommen wird auch die Reſtfläche des Planes
wird in ihrem Werte gleichfalls geſteigert Der Hoſpital
vorſtand hat ſich daher zumal mit Rückſicht darauf daß die
große Fläche zwiſchen dem Pfarrhauſe der Johanniskirche
und der Thomaſiusſtraße auf einmal übernommen werden
ſoll für den Verkauf ausgeſprochen

Die geplante und durch das Statut der Genoſſenſchaft
geſicherte Art der Bebauung des Landes liege daneben
zugleich im hohen Maße im öffentlichen Jn
tereſſe Sie trage dazu bei den großen Mangel an
kleinen Wohnungen Ein Zwei und Dreizimmerwohnun
gen zu lindern denn auf der zum Verkauf ſtehenden Fläche
ſollen ausſchließlich Kleinwohnungen für die
Mitglieder des Vereins hergerichtet werden Der Verein
hat in Ausſicht geſtellt daß die Häuſer ein der Nähe der
Kirche würdiges Ausſehen erhalten dies wird außerdem
durch den Vertrag gewährleiſtet

Die Verſammlung ſtimmt zu
7 Die Erbauung eines Lokomotiv und Koh

lenſchuppens ſowie eines Werkſtatt und Lager
gebäudes auf dem ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofe wird
genehmigt und die auf 15 500 Mark veranſchlagten Koſten
aus dem Erneuerungsfonds des Schlachthofes bewilligt
Ref Herren Stvv Reichardt und Zell

Ernennungen
Herrn Sanitätsrat Dr Hermann Schreyer hier wurde der

Charakter als Geh Sanitätsrat dem Herrn Dr Paul Herzfeld
und Dr Hermann Keil der Charakter als Sanitätsrat verliehen

Der Halleſche Geflügelzuchtverein
veranſtaltete am Sonntag in Nietleben eine auch von hieſigen
Intereſſenten gut beſuchte Wanderverſammlung Nach Beſichtigung
der Hühnerſtälle der Herren Barmann und Rammel die nach den
neueſten Errungenſchaften eingerichtet ſind eröffnete der Herr
Vorſitzende Thermometerfabrikant Schöps Halle die Sitzung im
Weikardtſchen Gaſthof mit dem Wunſche die heimatliche Geflügel
zucht in ſportlicher und wirtſchaftlicher Hinſicht zu fördern Der
Geflügelzüchter Lehrer Bauer Gröbers ſprach über Nutzgeflügel
zucht Jn feſſelnder Weiſe führte der Redner etwa folgendes
aus

Um teure Raſſetiere zu züchten muß man ein feines Zucht
verſtändnis beſitzen Die große Mehrzahl muß ſich auf den Nutzen
des Fleiſches und der Eier beſchränken Jn Deutſchland ſei die
wirtſchaftliche Bedeutung die Hauptfache Die Hühnerraſſe ſei die
beſte die am beſten gepflegt werde dazu gehöre gute Fütterung
und Stallpflege Man kehre hierbei immer mehr zur Natur
zurück Moderne Ställe ſeien kühl und haben offene Wände nach
SO die durch Sackzeug uſw verſchloſſen werden Auch Holzſtälle
ſeien zu empfehlen Ueber Unſauberkeit der Ställe ſei oft zu
klagen Die dadurch verpeſtete Luft ſei eine Brutſtätte für Unge
ziefer Warme Ställe ſeien überflüſſig feuchte nachteilig für die
Geſundheit des Kammes und der Lappen Auch über die Fütte
rung gäbe die Natur weiſe Lehren Wilde Hühner müßten viel
Entbehrungen durchmachen und ſeien doch kerngeſund Auch unſere
zahmen Legehühner brauchten wenig Körnernahrung dafür
Raupen friſches Gras und Sand Das billigſte Fleiſchfutter ſei
Fiſchmehl pro Ztr 13 14 Mark Geſchnittene Unkräuter Brenn
neſſeln und Diſteln ſeien zu empfehlen im Winter Rüben Stadt
züchter geben den Hühnern Krit geſchrotetes Glas Sand und
Steinchen Glücklicher ſind die Landzüchter bei dem gern ge
nomrmenen Staubbad werden die Hühner auch das Ungeziefer los
Nicht Tiere mit hohen Kämmen und großen Latſchen ſeien zu emp
fehlen ſondern die vom Geflügelzuchtverband gekreuzten rebhuhn
artigen Jtaliener die den Froſt vertragen und gute Winterleger
ſind Aber Nutzgeflügelzucht ohne Raſſezucht iſt undenkbar letztere
ſeien ſo leiſtungsfähig wie Kreuzungstiere Schon aus Schön
heitsrückſichten ſollte man zur Raſſezucht übergehen Man kaufe
dieſe aber in der Nachbarſchaft ausländiſche ſchleppen oft gefähr
liche Krankheiten ein Gänſe Enten und Taubenzucht liegen
bei uns noch mehr darnieder da die Zeit der Brachwirtſchaft end
gültig vorbei iſt Die Tauben ſind Unkrautvertilger auch liefern
ſie Fleiſch für Kranke Vortragender empfahl beſonders die
Pekingentenzucht als Nebenbetrieb der ſich z B auf Rittergut
Dieskau rentabel erweiſe

Jn der lebhaften Beſprechung wurden für Eierproduzenten
Minorkahühner beſtens empfohlen die auch im Saal ausgeſtellt
waren Redner erntete für ſeine gehaltsvollen Ausführungen
reichen Beifall

unter Freilaſſung der ein Einkommen von 420 660 Mk
umfaſſenben Steuerſtufe

Auszeichnung Dem Verlagsbuchhändler Walther Jäh i Fa
Carl Marhold Verlagsbuchhandlung in Halle a S wurde vom



Herzog von SachſenMeiningen das Ritterkreuz II Klaſſe
des Hausordens verliehen

Der V kommunale Bezirksverein hat ſeine Monatsverſamm
lung am Donnerstag abend 84 Uhr in Wickes Reſtaurant Wil
helmſtraße 43 mit folgender Tagesordnung 1 Bericht des Vor
ſtandes 2 Mittelbewilligung 3 Ueberblick über unſere Kanali
ſation 4 Kommunale Angelegenheiten

Der Maſchinen Techniſche Verein Zweigverein des Deutſchen
TechnikerVerbandes beendete mit der am 4 Februar abgehaltenen
Generalverſammlung ſein 17 Vereinsjahr Nach der Vorſtands
wahl ſetzt ſich der Vorſtand aus folgenden Herren zuſammen
Ingenieur Karl Fix 1 Vorſ Jngenieur Otto Schneider 2 Vorſ
Jngenieur Erich Gerlach 1 Schriftf, Jngenieur Otto Daßler
2 Schriftf Jngenieur Otto Dittrich Kaſſenführer Jngenieur
Eugen Anſchütz Bücherwart Die Briefadreſſe des Vereins iſt
Jngenieur Karl Fix Beeſenerſtraße 10d Der Verein hält jeden
Sonnabend im Vereinslokal Auguſtinerbräu Mittelſtraße Ver
ſammlungen ab wozu Berufskollegen jederzeit willkommen ſind

Halliſcher Fußballſport Am Sonntag ſiegte die I Elf des
H F C Eintracht über die III Mannſchaft des H F C Bri
tannia auf dem Britanniaplatze am Sportpark mit 1 Halbzeit
ſtand das Spiel 0 Auf dem Eintrachtsplatz ſiegte Minerva I
über Eintracht II mit 1 Halbzeit 0

Schlägerei Auf der Bernburgerſtraße gerieten am Montag
nachmittag der Arbeiter Richard R und zwei Maurer wie man
uns mitteilt wegen Verbandsſachen in Streit Die Maurer
ſchlugen beide auf R ein traten und mißhandelten ihn R wurde
an einem Auge verletzt

Provinzial Nachrichken

Der Leipziger Margaretentag
Leipzig 12 Febr Der geſtern unter dem Protektorat der

Frau General v Kirchbach zum Beſten des Leipziger Heims für
gebrechliche Kinder und des Kinderkrankenhauſes veranſtaltete
Margaretentag hat einen vollen Erfolg gehabt Alle Stände der
Bevölkerung nahmen an dem Werke der Nächſtenliebe lebendigen
Anteil Vom herrlichſten Wetter begünſtigt entwickelte ſich ſchon
von den frühen Morgenſtunden an auf den Straßen ein reges
Leben nachdem am Tage zuvor ein Propagandazug von
Studenten die Veranſtaltung wirkſam eingeleitet hatte Ueber
7000 Damen und Herren hatten ſich in den Dienſt der Sache geſtellt
Die Firma Benz hatte zum Verkehr der Zentrale mit den Filialen
ein mit Margaretenblumen geſchmücktes Automobil zur Verfügung
geſtellt Früh um 7 Uhr begann der Verkauf der Margareten
blumen und der Künſtlerpoſtkarte die Max Klinger gezeichnet und
die Firma Meißner S Buch in Leipzig unentgeltlich hergeſtellt
hatte Schon gegen Mittag war kaum noch jemand auf der Straße
zu ſehen der nicht mit der Margaretenblume geſchmückt war Von
mittags 12 bis 1 Uhr fanden auf dem Auguſtusplatz dem Fleiſcher
platz und dem Platz vor dem Reichsgerichtsgebäude öffentliche
Konzerte ſtatt Nachmittags und abends wurden in den Theatern
Vorſtellungen veranſtaltet deren Erlös ebenfalls dem Zwecke des
Margaretentages zugute kommt Auch waren in mehreren großen
Geſchäftshäuſfern und Etabliſſements Aufführungen unter der Mit
wirkung von Künſtlern und Künſtlerinnen veranſtaltet worden die
demſelben Zwecke dienten und zu denen der Andrang ſehr groß
war Der E rtrag aller Veranſtaltungen wird auf 150 000 Mark
geſchätzt

Zwei Mädchen erstickt
Leipzig 13 Febr Jn der Wurzener Bier Niederlage und

Ausſchankſtelle der Freiherrlich von Sternburgſchen Brauerei hat
ſich in der Nacht zum Sonntag ein ſchweres Unglück ereignet

Die dort bedienſteten Mädchen Emma Schade aus Leuben bei
Lommatzſch 24 Jahre alt und Berta Rudolph aus Kobershain
bei Schildau 21 Jahre alt hatten vor dem Schlafengehen ihre
Kammer durch einen ohne Wiſſen des Wirtes vom Bierkutſcher
entliehenen kleinen Ofen ohne jeden Abzug zu heizen verſucht
Durch den Verbrennungsprozeß in dem mit Glühſtoff geheizten
Ofen ſcheinen ſich nun giftige Gaſe entwickelt zu haben denn
beide Mädchen wurden am Sonntag früh erſtickt auf ge
funden nachdem die Tür zum Schlafraum gewaltſam geöffnet
worden war Der Brennſtoff hatte nur ein kleines Häufchen Aſche
hinterlaſſen

Das eine der bedauernswerten Opfer iſt vermutlich vor Ein
tritt der Kataſtrophe erwacht und bemüht geweſen die Tür zu ge
winnen um Luft zu ſchaffen Dabei ſcheint das Mädchen aber
ohnmächtig geworden und auf den heißen Wärmapparat gefallen
zu ſein denn ſein Körper wies ſchwere Brandwunden auf Der
zweite im Bett ruhende Leichnam zeigt keinerlei Spuren eines
vorangegangenen Todeskampfes

Stadtverordnetenſitzung
Erfurt 13 Febr Die Stadtverordneten beſchloſſen in ihrer

heutigen Sitzung für die ſtädtiſche Berufsfeuerwehr eine Motor
feuerſpritze für 23 500 Mark anzuſchaffen Die jährlichen Unter
haltungskoſten des automobilen Löſchzuges ſind mit
5800 Mark veranſchlagt während die Unterhaltung bei Pferde
beſpannung mehr als 13 000 Mark erfordert

Jm Hinblick auf die fortgeſetzte Steigerung der Zuſchüſſe zu
den Unterhaltungskoſten des ſtädtiſchen Krankenhauſes wurde eine
Vorlage des Magiſtrats angenommen die eine weſentliche Er
höhung der Gebühren für die Benutzung des Krankenhauſes
fordert Jn der erſten Klaſſe beträgt die Tagesgebühr von nun an
s Mark für Einheimiſche 9 Mark für Auswärtige in der zweiten
Klaſſe 5 bezw 6 Mark und in der dritten 2,25 bezw 2,50 Mk
Einem vom Magiſtrat erſtatteten Bericht über die gegenwärtige
Finanzlage iſt zu entnehmen daß der Rechnungsabſchluß ſich in
dieſem Jahre noch günſtiger geſtalten wird als im Vorjahre und
eine Erhöhung der Steuerzuſchläge im neuen Verwaltungsjahre
nicht erfolgt

Zwei Kinder ertrunken
Zwickau 13 Febr Auf einem Schachtteich an der Pöhlauer

Straße brachen heute nachmittag drei Knaben beim Rodeln durchs
Eis Obgleich vorübergehende Bergleute ſofort zu Hilfe eilten
kam ſie doch zu fpät zwei Knaben im Alter von 9 bis 10 Jahren
namens Weiß und Zippel konnten nur als Leichen geborgoen
werden während es dem dritten älteren Knaben gelang ſich ſo
ange über Waſſer zu halten bis Rettung kam

Ausſperrung

Eilenbyrg 13 Febr Von allen hieſigen dem Arbeitgeberver

bande angehörigen Fabriken ſind heute die in freien Gewerkſchaften
organiſierten Arbeiter zuſammen zirka 800 ausgeſperrt worden

Erbauung eines Waſſerwerks
Oſchersleben 13 Febr Jngenieur Leithäuſer hat für die Ein

führung der Waſſerleitung ein vollſtändig neues Projekt neben
genauem Koſtenanſchlag ausgearbeitet Danach wird das Waſſer
werk nicht wie urſprünglich beabſichtigt an der Hordorfer
Chauſſee ſondern in der Nähe des Bahndammes der Oſchers
lebenHalberſtädter Eiſenbahnſtrecke errichtet werden Die Ge
ſamtkoſten der Waſſerleitungsanlage betragen nicht 490 000 Mk
wie im erſten Koſtenanſchlag angenommen worden war ſondern
575 000 Mark Sämmtliche Stadtverordnete erklärten ſich damit
einverſtanden daß das neue Projekt der Regierung zur Genehmi
gung eingereicht wird

Eisleben 13 Febr Todesſturz im Schacht Der
Bergmann Johann Janyto ſtürzte aus der Förderſchale in den
Schacht und wurde zerſchmettert Ob ein Unglücksfall oder Selbſt
mord vorliegt wird die eingeleitete Unterſuchung ergeben

Delitzſch 13 Febr Hotelkauf Traiteur Bruno Heiſeler
der Bewirtſchafter des hieſigen Schützenhauſes hat das Hotel
Herzog Wilhelm Ernſt in Eiſenach für den Preis von 120 000

Mark gekauft

Bibra 13 Febr Eine unverhoffte Erbſchaft
fällt einem Herrn H R hier zu Er erhielt am Donnerstag aus
Berlin die Mitteilung daß eine aus Philadelphia Nordamerika
verſtorbene Verwandte ihn teſtamentariſch zum Erben ihres Ver
mögens im Betrage von 14886 Dollars eingeſetzt hat

Köthen 13 Febr Wie ein Rabe geſtohlen hat der
in der Papierwarengroßhandlung Kahleis hierſelbſt als Lauf
burſche tätige 14jährige Volksſchüler Max Walter Nachdem ſchon
ſeit längerer Zeit das Verſchwinden von Verkaufsgegenſtänden
feſtgeſtellt worden war faßte man den Bengel dieſer Tage auf
friſcher Tat ab Ein ganzer Berg von allen möglichen Gegen
ſtänden Portemonngaies Brieftaſchen Notizbücher ganze Schach
teln Federn Blei und Buntſtifte Siegellack uſw wurden wieder
herbeigeſchafft Was der Junge alles geſtohlen hat wird ſich kaum
feſtſtellen laſſen denn er hat mit den Sachen Handel getrieben
und ſeine Mitſchüler in der freigebigſten Weiſe beſchenkt Allein
30 40 Knaben wurden bisher vernommen die von ihm irgend
welche Gegenſtände erhalten haben

Bernburg 13 Febr Einen eigenartigen Selbſt
mordverſuch unternahm in letzter Nacht der Königliche
Eiſenbahngütervorſteher Sch in ſeiner am Markt 24 belegenen
Wohnung Er wollte ſeinem Leben durch Einnehmen von Schieß
pulver ſog Schwarzpulver ein Ende machen Man rief ärzt
liche Hilfe herbei Es beſteht glücklicherweiſe keine Gefahr für
das Leben des Beamten Er ſoll in Schwermut gehandelt haben

Sonneberg 13 Febr Schadenfeuer Die Spielwaren
fabrik von Andreas Fiſcher im benachbarten Judenbach iſt geſtern
von einem erheblichen Schadenfeuer heimgeſucht worden Das
Fabrikgebäude brannte vollſtändig nieder

Luftschiffahrt

Zur Gothaer Flugwoche
Sonntag fand in der Luftſchiffhalle in Gotha eine

Konferenz ſtatt an der u a auch Major Tſchudi von der Flug
und Sportplatz Geſellſchaft Berlin der auch der Ausſtellungsleiter
der Frankfurter Jla war teilnahm

Es werden in der Zeit vom 25 Februar bis 5 Mär z
Rundflüge veranſtaltet werden Ferner iſt ein Ueber
landflug Gotha Weimar vorgeſehen ohne Zwiſchen
landung erſt auf dem Rückflug von Weimar nach Gotha werden
die Flieger in Erfurt eine Zwiſchenlandung vornehmen Natürlich
wird während der Flugwoche auf dem Luftſchiffhafengelände eine
ſtrenge Abſperrung ſich nötig machen insbeſondere muß für einen
größeren Aus und Anlauf für die Flieger der etwa eine Breite
von 40 50 Metern haben muß Platz geſchaffen werden Außer
den Aviatikern Thelen Poulain und Jeanin werden noch
einige andere Flieger erſcheinen die jedoch nicht an dem Ueber
landflug Gotha Weimar teilnehmen

2 S
Vermischtes

Ergebniſſe der Peſtforſchung
Die Pariſer Ausgabe des Hexald bringt folgenden Bericht

aus Peking Dr Haffkin hat die Erklärung abgegeben daß
die Verſuche zeigen daß der Krankheitskeim der in der Man
dſchurei auftretenden Peſtfälle der gleiche iſt wie bei der Beulen
peſt das beweiſen die Erperimente an Meerſchweinchen und die
Beobachtungen am Fall eines ruſſiſchen Krankenwärters der von
der Seuche angeſteckt wurde und an dm alle Symptome der Beulen
peſt zweifellos feſtgeſtellt werden konnten

Jch bin überzeugt erzählte der Arzt daß bei der Lungen
peſt eine negative Periode von ſieben bis zehn
Tagen exiſtiert Dieſe Periode an der wir bis jetzt zweifelten
konnte auf ſichere Art durch die Waſſermannſchen Reak
tionen feſtgeſtellt werden Die Krankheit iſt immer tödlich
kein Fall von Heilung iſt mir bekannt geworden Das Serum
Yerſin hat einige Male den Tod verzögert aber ihn niemals

verhindern können Ebenſowenig glücklich waren die Verſuche mit
Collargol und Ehrlichs 606 Das Alter des Patienten ſcheint
einen großen Einfluß zu haben Die kritiſche Periode liegt
zwiſchen dem zwanzigſten und vierzigſten Jahre Alte Leute ſind
weniger gefährdet dagegen ſind auch Todesfälle von zweijährigen
Kindern vorgekommen Man hat ferner bemerkt daß die Tuber
kuloſe die Krankheitsentwicklung fördert Zwei der geſtorbenen
Aerzte waren tuberkulös

Zum Schluß gibt Dr Haffkin dem Vertrauen zum Serum
ſeines Onkels Haffkin in erneutem Maße Ausdruck

Die chineſiſche Aerztekommiſſion von Charbin ſtellt Verſuche mit
dem Rezept des Dr Gras in Marſeille an das von der chineſiſchen
Botſchaft in Paris nach Peking geſandt wurde Ueber den Erfolg
iſt noch nichts bekannt Die Aerzte verhalten ſich ſkeptiſch Einige
Berichte melden daß die Peſt unter den Truppen in
Chaugohun und ſogar unter den ruſſiſchen Truppen
in Tſitſikar ausgebrochen ſei Auf den Feldern liegen
Hunderte von Hundeleichen Die Tiere haben von Peſtleichen
gefreſſen und ſind dann der Krankheit erlegen

Die neue Mode Man drahtet der Voſſ Ztg aus Paris
Große Aufregung rief auf den Boulevards das Erſcheinen von
zwei Damen hervor die tapfer pludernde Beinkleider von
ſehr elegantem Schnitt geigten Das iſt die neue Reform
kleidung die ernige große Schneider in Aufnahme zu bringen
ſuchen Hunderte von Gaffern nicht alle feindlich geſinnt folgten
den beiden Neuerinnen und bedrängten ſie ſchließlich derart daß
ſie in einem Lavatory für Damen Zuflucht ſuchten und von dort
unter polizeilicher Bedeckung die Flucht ergrifſen um

durch ſtille Nebenſtraßen nach ihrer Wohnung zurückzukehren
Auflauf vor dem Lavatory dauerte noch über eine Stunde
nachdem die Damen in den Pluderhoſen bereits verſchwunde

waren idenEntführung auf dem Zweidecker Jn Lyon ſpielte ſich e
Eiferſuchtsdrama ab das großes Aufſehen erregte t
zwanzigjährige Student Jean Clauſtre liebte die Verkäuferi
Marie Gueurſe die ſeine Leidenſchaft erwiderte bis r
Aviatiker in ihre Lebenskreiſe trat Der flüchtige Gaſt entfühtt
die Schöne auf ſeinem Zweidecker und aus der Ferne meldete die
Trenloſe dem verlaſſenen Liebhaber ihre baldige Rückkehr Na
fünf Monaten erblickte er ſie plötzlich wieder und beſchwor ſie R
neu erwachter Leidenſchaft das alte Verhältnis wieder aufzu
nehmen fand jedoch keine Gegenliebe mehr Nun beſchloß er W
und ſich zu töten Er feuerte zwei Revolverkugeln auf ſie ab und
ſchoß ſich dann eine Kugel in den Kopf Beide wurden nach dem
Spital gebracht

Ein ſchlechtes Geſchäft hat Madame Caſimir Perier ge
macht die ſieben Beauvaisteppiche mit geſchichtlichen Darſtellungen
für eine Million verkaufte um die Schulden ihres
Sohnes Claude Caſimir Perier zu zahlen Der Kunſthändle
der den Schatz erwarb hat einen der Teppiche für 750 000 Francs
weitergegeben und hofft aus den anderen ſechs Teppichen noch
wenigſtens fünf Millionen Francs herauszuſchlagen

Selbſtmord nach dem Balle Nach einem Ballfeſt erſchoß ſich
der Major a D A in Würzburg mit ſeinem Jagdgewehr
Der Verſtorbene hatte die Feldzüge 1866 und 1870 mitgemacht und
war Jnhaber des Eiſernen Kreuzes

Letzte Nachrichten

Der Herr Miniſter
München 13 Febr Wie die M N melden

erſchien vor einigen Tagen in einem vornehmen Hotel in
Augsburg ein angeblicher türkiſcher Miniſter und
Paſcha der vorgab einer großen Augsburger Fabrik einen
Auftrag im Umfange von 1600000 Mk zu überbringen
Der türkiſche Miniſter trat auch mit der Fabrik in Ver
bindung und übergab als Anzahlung einen hohen Scheck
auf eine angeblich in Konſtantinopel exiſtierende Bank Nach
einigen Tagen verſchwand der Miniſter unter Hinter
laſſung einer Hotelſchuld von 177 Mark Als der Schnellzug
in München einlief wurde Seine Exzellenz verhaftet
Es handelt ſich anſcheinend um einen Agenten aus Kairo

Bürgermeiſterwahl
W Berlin 14 Febr Bei der geſtern abend vorgenom

menen Bürgermeiſterwahl in Schöneberg wurde der Regie
rungsrat Dominikus Straßburg i mit 44 Stim
men gewählt

Anerkennung deutſcher Wiſſenſchaft im Auslande
Frankfurt a 14 Februar Der Weingutsbeſitzer

Landtagsabg Franz Buhl aus Weinheim in deutſchen
und ausländiſchen Weinbaukreiſen als Autorität in Wein
baufragen bekannt wird auf eine Einladung der Societé
de agriculteurs de france am 21 Febr in Paris einen
Vortrag halten über das Thema Verſuch einer biologiſchen
Bekämpfung des Heu und Sauerwurms mit beſonderer Be
rückſichtigung des Vogelſchutzes Ein junger Elſäßer wird
Lichtbilder zu dem Vortrag ſtellen

Der verſtümmelte Roſenkavalier

HTB Dresden 14 Febr Gegenüber merkwürdigen
Gerüchten von ganz enormen Kürzungen die neuerdings
bei den weiteren Aufführungen des Roſenkavalier von
Richard Strauß an der Dresdener Hofoper vorgenom
men worden ſein ſollen und auch gegenüber Meldungen
die von einem ſtarken Abflauen des Theaterbeſuches und des
Jntereſſes ſprechen erhalten die Dresdener N ein
Schreiben vom Generalintendanten der Dresdener Hof
theater worin es heißt

Jn einem Teil der Preſſe iſt in den letzten Tagen die
j Behauptung verbreitet worden als habe die muſikaliſche
Leitung der Dresdoner Hofoper bei den Wiederholungen
des Roſenkavaliers von Richard Strauß ſo ſtarke Kür
zungen vorgenommen daß ſich die Spieldauer des Werkes
um 34 Stunden verringert habe Demgegenüber ſei feſt
geſtellt daß die vorgenommenen Striche im Höchſtfalle die
Spieldauer um Stunde verringern

Dementi

S8 Rom 13 Febr Das Gerücht über die Entdeckung
eines Komplotts gegen den König von Serbien wird an zu
ſtändiger Stelle dementiert

Die Mängel der franzöſiſchen Marineartillerie
C Paris 13 Febr Nach Mitteilungen aus Marine

kreiſen in Toulon ſind die Beſchädigungen die die große
Schiffsartillerie der Dreadnoughtpanzer Juſtice und De
mokratie beim Scharfſchießen erlitt ernſteren Charak
ters als die Erklärungen des Admirals Bellue glauben
machen wollen Die beiden Panzer wären im Ernrnſtfalle
völlig außer Gefecht geſetzt worden da die vertikalen Richt
apparate ſich als ganz unbrauchbar zeigten

Die Rückkehr des Kronprinzen
HRTB Kalkutta 14 Febr Der deutſche Kronprinz der

von ſeiner leichten Erkältung wieder hergeſtellt iſt wird
die Rückreiſe vorausſichtlich am 27 Febr von Bombay mit
dem Poſtdampfer Arabia antreten

Unterhaltungsblatt
Roman von Walter SchmidtHäßler Fortſ

Humoreske von Reinhold Ortmann
Freiheit

Der Pompadour
Konſtantinopel Stimmungsbilder von Heinrich Kolbe
Halle Der Büchertiſch

Letitung Wilhelm Georg
Verantworklich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Tetl für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Cugen Vrinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Fenilkleton Vermiſchtes uſw Martin

euchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
ck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
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Berliner Börsoe
crelepkoniseher Bericht der Saale 2tg

Uhr 10 Minuten Kredit 213,12 Diskonto 196,50 DeutscheBeriner Handeisgeseſisehatt 172 12 Dresdner Bank
an pussische Anleihe von 1902 03 25 Türhenlose 179 50

ren 20,50 Kanada 213,25 Baltimore 109 70 Laurahütte
o Bochumer Ouss 236 25 Gelsenkirchen 215,62 Harpener

50 Deutsch I uxemburg 202 Phöniz 248 87 A G 269,25
Halsice 242 flamburger Paketfahrt 14487 Nordd

Siemer7 87 Gr Berl Strassenbahn 200,25 Warschau Wiener
Tendenz Fest

m Kassamarkt notierten höher Julius Berger 4
ain Nordost 4,50 Hemmoor Zement 4,75 Lindenbauverein 3

Ter Fahrrad 15 Ankerwerke 4 Archimedes 2 Strube Arma
ad I 225 Dürkopp 4,50 Gaggenauer Eisen 2 Emaillierwerk

en 250 Kronprinz Metail 2,50 Sentker Werkeeug 2 Con
7 in chem Fabrik 2 Riedel 3 Chemische Werke Charlotten

c 5 Bendix Halzbearbeitung 2 Deutsche Gasglühlicht 2,50
Debr hoedhart 2,10 Kartonnagen Industrie Loschwitz 5 Duxer
Frronan 3,50 Vogel 2 Hoesch 50 Königsborn 3 Massener

Ferzgban 2,50 Mülheimer Bergwerk 2 Schulz Knaudt 4 War
einer Gruben 3 niedriger Brauerei Paulshöhe 4 Koppel
Masch 25 Hilgers 3 Bremer Linoleum 2 Planiawerke 3,50
Pheinische Spiegelglas 2,50 Germania Brauerei 2,50 Bauges f
Nittelwohnungen 7 A

Zum RKurszettel Berlin 13 Febr 40 Badisehe Staats
Anleihe 08/99 unk 18 101 50bG Bayrisobe Stacts Anl 101,100
P Bayrische Staats Anleihe 08 unk 1018 101 500 40 Sobwarv
purg Sondershausen V o Württemb Staats Anleihe 81 83

Kameruner Eisenbahn Anteilo 94,40b 3 DentschHee Sehuläversehr gar 95500 G Cottbuser Stadt
Apleibe 1900 Darmsetädt Stadt Anl 1909 unk 16

e o Dessauer Stadt Anleihe 1896 92,90B 49 Dasseldorfar Stadt
Anleihe 1900 07 08 00 106,250 4 Jenaer Stadt Anl 1900
Aſe 9o Jenaer Stadt Avl 1902 4 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 ankv 1019 100 000 40 Quedlinburger Stadt Anl 1903 onk015 A0 Thorner Stadt Avl 1909 vt 1010 Apros
eestsche KRomm Obl XII 101,6060 Oesterreiohisohe Nord
Westbahn Obligationen 1574 kenv Ah Deubaohe Solvay
Werke 103,000 4 Elberfelder Farben unk 1917 103 600 Felten
4 Guilleaume Lahmeyer 06 08 102,60G6 Vereingte Lausiteer Glas
hütten 382 50b0

Londoner Börse vom 18 Febr Es notiertene Foga Koneois
80,25 Rio Tinto 63,25 Geduld 1,23 Goldßelds 5,34 Stwel com 83,88
Steei prefs 122,50 Rand Mines 53 Anaoondse 8,85

Der Kali Kuxenmarkt

Berlin den 13 FVebruser

äut Fert Aut Fert61 501 63,00 Johannashall 5025 5125
Alexandershall 15,250 18 100 Juetus Aktien 116 60 111,50
Beienrode 6100 6200 Kaiseroda 103,50 105,50
Bismarekshall Akt 125,00 Krägershall Aktien 127,50 128,50
Burbach 16 ,300 16,500 Ludwigshall Aktien 86,00 88 00
Carlsfund 7200 7310 Neusolistedt 2700 2750
Deutsche Kali AKt 153,75 153,75 Neustassfurt 14,400 14 800
Friedrichshall Axt 110,50 112,00 Nordhäuser Kali A 126,00 122,00

Adolfsgisek Aktien

Glüokauf Sondersh 21 090 21,460 Prinz Adalbert Akt 42,00 43 50
Grossherz v Sachsen 9350 9500 Reichskrone Lossa 1650 1700
Ganthersball 6375 6475 Richard 13235 1409
HRannov Kali Aktien 86,50 87,59 Ronnenberg Aktien 132,00 123 50
Hansa Silberberg 4700 4500 Rothenberg 3350 3400
Hattorf Aktien 142,00 143 0 Sachsen Weimar 7850 7450
Heiligenrodes 80600 8150 Saladetfurth Axtäen 235,00 240,00
Heldburg Aktien 87,001 28,00 Salzmünde 5700555

Heldrangen I 60007450 Siegmundshall Akt 168,00 171,00
3000 3075Siegtried I

Heringen 730Hermann II 34451 3525 Teutonia Aktien 119,50
rohentels 78500 7959 Walbeok m e 7300 7500Hohensaollern 6750 825 Wilhelmshall 13,500 14 000
Hugo 78351 7900 Wintershall 31,000 21,600Immenrode 6209 6350

Vom internationalen Zuckermarkt
Zu Beginn der abgelaufenen Berichtswoche kam an den

Zuckermärkten stetige Tendenz bei festem Unterton zum Durch
bruch Deutsche wie englische Raffinerien zeigten beachtens
Werte Kauflust die sowohl mit dem bisherigen langsamen Fort
gang der cubanischen Ernte als auch mit der Befestigung des
amerikanischen Marktes zusammenhing Zu steigenden Werten
wurden grosse Abschlüsse vollführt Auch eine ganze Reihe
von Meinungskäufen kam zustande Preisabbröckelungen traten
zwar ein als das starke Fabrikwareangebot das Aufnahme
fand zu Gegenverkäufen im Sichtverkehr führte aber diese
Abschwächungen gingen immer sehr schnell vorüber und die
Preise vermochten sich im Durchschnitt höher zu halten als in
der Vorwoche Vorübergehend eingedämmt wurde die Kauf
lust durch die in der letzten Woche erfolgten recht umfang
ichen Cubazufuhren Die Käufer versuchten billiger anzu

men Diesem Versuch leisteten die Rohzuckerproduzenten
Viderstand die auch weiter daran festhalten nur bei 2zuver

Sichtlicher Marktlage grösseres Angebot herauszustellen ung
medrigere Preisgebote ablehnen Im weiteren Verlaufe der Be
ichtswoche besserte sich die Stimmung bei abermals steigen

W Preisen von neuem als von England her wieder etwas ieb
aftere Nachfrage hervortrat Dort regte sich namentlich der
Konsum wodurch umfangreichere Abschiüsse zustande kamen
n Die statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen
Der Hamburger Lagerbestand verminderte sich um 39 000 Vor

r 37 000 Sack und beläuft sich nunmehr auf 634 900 Vorjahr
27 100 Sack Die englischen Vorräte stellen sich nach Ver

n um 11 000 Vorjahr 19 300 dz auf 539 000 Vorjahr
500 d4z Die Stocks in der amerikanischen Union wurden

um 30000 Vorjahr 28 000 Tons erhöht und belaufen sich jezt
e 95 000 Vorjahr 152 000 Tons Dia cubanischen Vorräte

ten sich um 38 000 Vorjahr 42 C90 Tons und betragen
85 000 Vorjahr 145 000 Tons Die sichtbaren Weltvor

i tollen sich nach rechnerischer Zunahme um 63 100 Vor
ahr 62 800 Tons auf 3 852 900 gegen 3 342 600 Tons zu der ent
Sprechenden Zeit des Vorjahres
aus Am Kornzuckermarkte war die Tendenz zu Anfang
vie ger hen fest wurde später ruhiger schliesslich aber
net Stetig Die Preise wurden bei sehr lebhaftem Verkehr
an Sowohl die Inlandraffinerien als auch der Export

traten als Käufer auf und boten höhere Preise Die
eherproduzenten nahmen die Gelegenheit wahr und kamen

i en Angebot an den Markt das grösstenteils aus den
en sehr reichlichen Lagervorräten stammte Nach Vorüber

Lehender Ahbschwächung die durch das Zurückziehen de i

e s r Raffirin Vom Markte hervorgerufen worden War neu
M rtretende Kauflust einzelner Raffinerien wieder lebhaftes

t bet steigenden Werten Das Angebot der Produzenten
i übrigen in den letzten Tagen nicht mehr so reſchſich

im Anfang der Berichtswoche Für Ersterzeugnisse ergihbt
ruhig stetigem Schluss ein Wochengewinn von 15 bis

et C pro Zentner während Nachprodukte nur mässig anhenen u Pfg gewannen In neuer Ernte ham es zu zahl
ch msätzen wobei 10 15 Pfg pro Zentner höhere Preise

Seht wurden als in der Vorwoche Als Käufer trat haupt
i der Handel auf Am Terminmarkte wechseſte

ß mung zwischen stetig und ruhig Spekulative Käufe
r den Kursstand während Arbitrageverkäufe in neuer
n zeitweilig herunterdrückten Schliesslich bleibt doch

e ein Wochengewinn von 12 15 Pfg pro Zentnet übrig
Am Raffinademarkte kamen nur kleinere Abschlüsse

Hanmdel Gewerbe und Verkehr
zur Sommerlieferung und in neuer Ernte zu Mk höheren
Preisen zustande Einige Abschlüsse wurden nach England ge

tätigt

Mitteldeutsche Privatbank
In der jüngsten Sitzung des Aufsichtsrates der Mitteldeut

schen Privatbank Aktiengesellschaft Magdeburg ist der Ab
schluss für das Jahr 1910 vorgelegt worden

Das Bruttoerträgnis beziffert sich bei einem Aktienkapital
von 50 000 000 Mk auf 8 929 417,23 Mk gegen 8 668 034,89 Mk
im Vorjahre Der erzielte Gewinn setzt sich wie folgt zu
sammen Zinsen 4 585 256 74 Mk gegen 4 558 350 33 Mk im Vor
jahre Provisionen 3 317 419,40 Mk gegen 3 179 821,99 Mk im
Vorjahre Effekten 985 079,96 Mk gegen 890 401 61 Mk im Vor
jahre Sorten und Kupons 40 707,41 Mk gegen 38 314 06 Mk im
Vorjahre

Die Unkosten betragen a Gehälter sämt iche Geschäfts
unkosten kontraktliche Tantiemen 3 619 431,86 Mk b feste Ver
gütung an den Aufsichtsrat 40 000 Mk feste Vergütung an den
Lokalausschuss 45 000 Mk Steuern 451 751,31 4 156 183,17 Mk

An Abschreibungen werden vorgesehen a Bankgebäude
Konto 200 000 Mk Inventar Konto 200 000 Mk Konto Korrent
Konto 175 000 Mk an Rückstellungen für Talonsteuer später
fällig 300 000 Mk an Rückstellungen für Geschäftserwerb
später fällig 200 000 875 000 Mk

Der auf den 7 März 1911 einzuberufenden Generalversamm
lung sollen 7 Proz Dividende wie in den letzten 4 Jahren und
die Verteilung des übrigen Reingewinnes wie folgt vorge
schlagen werden Uebertrag auf Reservetfonds II 300 000 Mk
4 Proz Dividende 2 000 000 Mk Vergütung an den Aufsichtsrat
gemäss S 22c der Statuten 95 836,82 Mk 3 Proz Superdividende
1 500 000 Mk Vortrag auf neue Rechnung 2397,24 Mk

Gleichzeitig beschloss der Aufsichtsrat der Generalver
sammlung vorzuschlagen das Grundkapital von 50 000 000 Mk
auf 60 000 000 Mk durch Ausgabe von 10 000 000 Mk neuer
Aktien zu erhöhen Diese Aktien sollen an der halben Divi
dende des laufenden Jahres teiſnehmen und von einem Konsor
tium unter Führung der Deutschen Bank dem u a die Berliner
Handelsgesellschaft die Nationalbank für Deutschland und die
Commerz und Discontobank angehören zum Kurse von 117
Prozent übernommen werden mit der Massgabe die neuen
Aktien den alten Aktionären im Verhältnis von 5 1 zum Kurse
von 120 Proz abzüglich 4 Proz Stückzinsen bis zum 30 Juni
cr anzubieten

Die Mitteldeutsche Privatbank Aktiengesellschaft hat in
den letzten 16 Jahren ihr Kapital nur einmal und zwar im
Jahre 1905 durch Ausgabe von 6 000 000 Mk junger Aktien die
den alten Aktionären zum Bezuge angeboten wurden erhöht
Alle übrigen Emissionen erfolgten zum Zwecke der Vebernahme
bestehender Banken und Bankfirmen Die fortschreitende Ent
wicklung des ausgedehnten Geschäfts lässt es der Verwaltung
wünschenswert erscheinen das verantwortliche Kapital gegen
über den wachsenden Verpflichtungen zu stärken Nach Durch
führung dieser Erhöhung wird das Aktienkapital mit Reserven
67 300 000 Mk betragen

Neue amerikanische Ordres beim Kalisyndikat
Beim Kalisyndikat sind in den letzten Tagen wieder erheb

liche Ordres aus Amerika eingegangen So etwa 400 Doppel
wagen von den German Kali Works und 5007 Doppelwagen die
auf den Nordtrust zurückzuführen sein dürften

Das vVergrösserte Mitteldeutsche Braunkohlensyndſkat

k Leipzig 13 Febr Privattelegramm In der
heute hier abgehaltenen Gesellschafterversammlung des Mittel
deutschen Braunkohlensvndikats ist nach mehr als 6 stündiger
Beratung die angestrebte Erweiterung dieses Syndikats
zustande gekommen Sowohl das Helmstedter sSyndi
kat als der grösste Teil der Bitterfelder Werke er
klärten ihren Anschluss an das Mitteldeutsche Braunkohlensyn
dikat Dasselbe erhält seinen Sitz in Leipzig

Mansfeldsche Kupferschiefter bauende Gewerkschaft
Es verlautet dass auch für das kommende Jahr die Ge

werkschaft keine Ausbeute wird geben können Vor Weih
nachten wurde bekanntlich geschrieben dass 10 15 Mark pro
Kux Voraussichtlich würden geleistet werden können da Ab
schreibungen in gleicher Höhe wie in den Vorjahren vorgenom
men werden sollen Das wäre das 3 Jahr dass die Kuxen
inhaber keine Dividende bekämen

Leipziger Hypothekenbank in Leipzig Nach dem Geschäfts
dericht für 1910 stellte sich der Pfandbrieftumlauf auf 132 406 750
i V 162 676 950 Mk Demgegenüber betrugen die Hvpotheken
forderungen 180 747 440 i V 171 913 527 Mk Freie Hypo
theken bezifferten sich auf 3 448 214 i V 2 592 298 Mk Der
Abschluss den wir bereits ausführlich wiedergegeben haben ge
stattet die Verteilung einer Dividende von wieder 8 Proz

Mitteldeutsche Creditbhank In der Sitzung des Aufsichts
rats der Mitteldeutschen Creditbank legte der Vorstand den Ab
schluss für das abgelaufene Geschäftsiahr vor Der erzielte
Bruttogewinn beträgt 649 341 Mk gegen 7 365 192 Mk im
Vorſjahre Der Reingewinn beziffert sich auf 4 500 625 Mk gegen
3 96t 148 Mk i V Die Anträge an die Generalversammlung
gehen dahin 49 000 Mk für Neuanschaffungen auf Mobiliar
Konto und 60 000 Mk als voraussichtlichen Verlust auf die Be
teiligung bei der Hilftsaktion der Banken zugunsten der kleinen
Gläubiger der Niederdeutschen Bank abzuschreiben dem ausser
ordentlichen Reservekonto 250 000 Mk wie i und einer für
den Berliner Neubau zu errichtenden Mobſ iar Reserve 100 000
Mark zuzuweisen Die Dividende wird mit 65 Proz gleich
3 510 000 Mk i V 6 Proz beantragt 554 086 Mk sind zu
statuten und vertragsmässigen Tantiemen bestimmt während
die verbleibenden 43 318 i V 65 967 Mk auf neue Rechnung
vorgetragen werden sollen Mit Rücksicht auf die fortschrei
tende Entwicklung der Geschäfte bei sämtlichen Niederlassungen
wird ausserdem die Erhöhung des Aktienkapitals um 6 000 000
Mark auf 60 000 000 Mk beantragt

Die Kaligewerkschaft Bernhardshall erzielte in 1910 95 964
Mark Reingewinn wovon 90 000 Mark als Ausbeute Verteilt
werden sollen Die Gewerkschaft beantragt die Bewilligung
von Mitteln zur Erweiterung der Sauerstoffabrik

Pommersche Eisengiesserei und Maschinenfabrik Akt Ges
Stralsuud Barth Die Generalversammlung genehmigte den Ab
schluss für 1910 setzte die Dividende auf 6 Proz wie i
fest und erteilte Entlastung Die Gesellschaft erzielte in dem
abgelaufenen Geschäftsjahre in beiden Fabriken einen Rohge
winn von 178 918 Mk und Zinsen brachten 8952 Mk so dass
sich einschliesslich 3106 Mk Vortrag aus dem Vorjahr ein Ge
samtgewinn von 189 976 Mk ergibt Hierven gehen ab Un
kosten 87 401 Mk Zinsen 4800 Mk und Abschreibungen 19 214
Mark so dass ein Reingewinn von 78 561 Mk verbleibt Von
diesen werden 3773 Mk dem Reservefonds überwiesen 11 290
Mark Tantiemen gezahlt 60 000 Mk zur Auszahlung der Divi
dende verwendet und 3498 Mk auf neue Rechnung vorgetragen
lm neuen Geschäftsjahre hat sich das Geschäft nach Mitteilung
der Verwaltung bisher in normaler Weise entwickelt

Der Versand des Stahlwerksverbandes an Produkten A be
trug im Januar 1911 gleich 404 479 t Rohtahlgewicht gegen
442 661 t im Dezember und 378 326 t im Januar 1910 Der Ver
sand ist also 38 162 t niedriger als im Dezember und 26 153 t
höher als im Januar 1910 Ven dem Januarversande entfallen
auf Halbzeug 140 253 t 143 691 t im Dezember und 133 609 t im

193 324 t im
Dezember und 134 290 t im Januar 1910 und auf Formeisen
103 170 t 105 646 t im Dezember und 110 427 t im Januar 1910

Adlerwerke vorm Heinrich Kleyer Frankfurt a M Am
17 d M findet die Bilanzsitzung der Gesellschaft statt in der
von der Direktion auch ein Antrag auf Kapitalserhöhung gestellt

Januar 1910 auf Eisenbahnmaterial 161 056 t

werden wird Gegenwärtig beträgt das Aktienkapital 5 Mill
Mark In welchem Ausmass die Kapitalserhöhung erfolgen wird
steht noch nicht fest Der Erlös der jungen Aktien ist zur Er
höhung der Betriebsmittel sowie für Geschäftserweiterungen be
stimmt wobei es sich angeblich in der Hauptsache um die Er
weiterung des ausländsichen Geschäfts handeln soll

Waren und Prodnkte
Getreide

Berliner Produktenbéörs e 13 Febrnar Am Fräühmarkit
notierten Weizen iniäod 195,09 197,00 ab Bahn und frei Mähle
Roggen nland 149 59 151,00 ab Bahn und trei Mähle Hafer
markiseher mecklenburgischer pomm prenssisoh posenseher und
shblesiscoher fein 173 122 mitte 163 172 gering 156 162 ruesisch
und Donan mittel 155 167 gering 150 154 ab Bahn und tre Wagen
Mais amerik mixed 135 140 neuer abfalender runder
138 00 149,00 frei Wagen Gerste inländische Futtergerste mittel
und geringe 142,00 159 00 gute 160 172 russische and Donao leichte
130,00 133,00 sohwere 134 143 ab Bahn und frei Wagen Erbsen
inländischo und ausländische Futterware mittel 151 156 Tauben
erbsen 157 166 ab Bahn und trei Wagen Weinenmehb 00 24 25
bts 27 50 Roggenmehl o und 1 18,99 21,30 Werrenkleie

75 11 10 Roggenkleie 59 10 25
Hambdurg 13 Febr Getreidemarkt Weizen rabig Osehbolst

Mecklbg 196 19 Roggen ruhbig Mecklburg und Pomm 146 155
Gerste tfest eüdruss 114 116 Hater rahig Holsteiner
Mechiendurger neuer Holsteiner und Mecklenburger 162
bis 175 Mais rubig Ta Plata 105 107 mixed 990 100

Iiveorpool 13 Febr Roter Winterwerzen per Märr O, per
Mai 6,1 Scill Mais amerik Febr 4,3, La Plats Mai 5 StilAntwerpen 13 Febr Deutescher La Matagug Kontrakt B per
Febr 5,75 April 55 Juni 5,60 Aug 5,55 071 6,59 FrUmsate 365,000 k Still

Post 13 Febr Weizen per April 11,47 11 48 per Mai
11 28 11 29 per OKt 10 87 10,68 B Roggen per April 21 G
85,22 per OKt 10 5 I1 B Hafer per April 8,68 8,69 B
Mais per Mai 80 5,81 B Raps Aug 13,75 G 13,85 B

Zucker
Hamburg 13 Febr Rübdenronzueker 1 Produkt Baseltse 88

Rendement neue Usanee rei an Bord Hamburg
vorm nachm abends

per Februar 9,30 9,25 9,25 Av ar 30 3390Na s 9,45 965August 9,67 9,35 3,65Oktober 9650 9,69 9,60Dezember 965 9,65 9 amatt ruhig rubig
Kaffee

Hambaurg 13 Febr Good average Santos
vorw naohm abends

per Ma r 521 r 82 G 523 SMai 51 G 50 50 GSeptember 49 40 49 GDezember 48 G 45t G 49 G
matt behauptet behauptet

Rio de Janeiro 13 Febr Kaffee Zutuhren 3,009 Sack in Bio
000 Sack in Santos

Havre 13 Febr Kaffee good average Santos ver März 63
per Mai 62 per Sept 62 per Dee 52 Behpt

Eier
Berlin 13 Febr Eier pro Schock volltrische auelknäteebe

bis in und ausländisehe bessere Sorten 5,85 6 00 in und aus
landisohe geringere Sorten 5,45 50 weite Sorten Kabl
hauseier Kalkeier Kleine Eier 4,20 4 60 Mark Fest

Kartoſielmehl und Stärke
Magäev urg 13 Febr Vrima Kartoſftelstärke und Mehl Sär

100 kg 21 00 21 50 Geschäaättslos
Bertin 13 Febr Kertoftelmehl a Stärke 20,75 21 25 Feuehtesr

Kartoffelmehl 10,50

Spiritus
Noräbausen 13 Febr Brapmtwein 40 Pol Pros für 100 kg

105 160 87 75 88,75 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107
98,00 99 00 M per loko und Dez 1910 8ept 1611 ohne Fass ab
Brennerei

Fettwaren und Oele
Butter Schmaiz Speck Originalbericht von Gebr Gause

Berlin 11 Febr Butter Die lebhafte Nachfrage nach allen
Oualitäten hielt an und hat sich die Marktlage weiter befestigt
Die EFinlieferungen wurden zu unveränderten Preisen geräumt
Die heutigen Notierungen sind Hof und Genossenschaftsbutter
Ia Oualität 122 124 Mk do Ila Oualität 120 122 Mk
Schmalz Die amerikanischen Fettwarenmärkte verkehrten
in schwankender Haltung Während zunächst die Preise infolge
geringer Vorräte und besserer Nachfrage steigend waren fanden
dann Abgaben der Spekulation statt welche wieder einen Rück
gang herbeiführten Die heutigen Notierungen sind Choice
Western Steam 57 57 ,50 Mk amerik Tafelschmalz Borussia
59 Mk Berliner Stadtschmalz Krone 58,50 66 Mk Berliner
Bratenschmalz Kornblume 59,50 66 Mk Spechk Ruhig

Köln 13 Febr Rüböl loko 65,00 per Mai 63 60 Fest
Hamburg 13 Febr Stadtschmalz 57 00 ameris Steam 47,75

Chamberlain 50,25
Chemische Produkte

Hamburg 13 Febr Chih alpeter per loko 9,37, Fobr Mars
9,35 trei Fahrneng Hamburg Stil

Wolle
Bremen, 13 Febr Baumwolle still Dpl loko midädl 72,50 Pfg
Liverpool 13 Febr Baumwolle Umsata 8 000 Ballen Import

19,000 Ballen davon Ameribaner 19 000 Ballen
Liverpo ol 13 Febr Aegyptische Baumwolle per Märsz 9,53
Alexandria 13 Febr Aegyptische Baumwolle per Märs 18,07

Mai 18,11 Nov 18,03
Metalle

London 18 Febr Ohii Kupfer stetig 55
Zinn Setraits gtramwm 189 3 Nonp 188 t Blet epen träge 13
engi 18 Ank gewohnlieche Martte träge 23 spes Marke 34

Wasserstände
dademet aber ander Null

Kaaie wvad Unatrut re ſf

8 Mon 56

r

e g 2 3

rer Braerenpegel I Febr 13 Febr
Nebra Oberpeogei 4201 sa UÜUnverypogel 44 z o 2Woissenfals v m i 2 2n Falke v huWVnerpogel v r 15
Haide Oberpegel üsi l

u 2
vor Kgoer Mde Roldo n

T Febr Faniſ W nene TJangbanel 12 e Wittenberg vDann 0,251 2 KRoeslau 140 8Bundweis 0,04 1 Barby 6 2Ereg 7 Soehönebeot 152 8Pardubids 0,20 1 Nagdeburg 146 4Brandoeis 909,51 de 238 13 2Meirik 008 Wntanbrgo P2us iLaitmerite 13 0,06 4 Dowits 12 54 10Aossig 9 40 2 Boienburg rn 9
Dresden 189 Rodbnetort istTorgau z S Laueaburg 13 41 80 11

Awesig 13 Febr 4 berlautwerden 40 m W aehs Ptae 23 em Vom Hberken
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